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Architektenteams haben im Frühling 2021 ihre Ideen 
für das Dorfzentrum präsentiert. Die besten Ergeb-
nisse aus allen Planungen werden in den Gestal-
tungsplan einfliessen. Diese Testplanung hat sich im 
Hinblick auf eine qualitativ  gute Bebauung unseres 
Zentrums als richtige Vorgehensweise erwiesen. 
Nebst dem Zusammenwirken mit den Nachbarge-
meinden hat sich auch die Zusammenarbeit inner-
halb der Regio Frauenfeld weiterentwickelt. Im Rah-
men eines Workshops sind die Vertreter der Regio-
Gemeinden zum Schluss gekommen, dass die ge-
meinsame Interessenvertretung verstärkt werden 
soll. Es ist wichtig, dass die Region um das Kantons-
zentrum Frauenfeld nicht zurücksteht und man sich 
gemeinsam im Kanton positioniert.  
2021 hat der Gemeinderat nebst den baulichen 
Grundlagen auch einige Reglemente überarbeitet 
und den aktuellen Begebenheiten angepasst. So ist 
nach rund 25 Jahren der Feuerschutz umfassend neu 
geregelt worden, mit einem neuen Feuerschutzreg-
lement und einem überarbeiteten Organisationsreg-
lement für den Feuerwehr-Zweckverband. Daneben 
sind die Gebührenordnung für die Verwaltung und 
das Organisationsreglement für die Badi revidiert 
worden. 
Während des gesamten Jahres hat das Schloss Son-
nenberg den Gemeinderat intensiv beschäftigt. 
Nachdem auch 2020 die Bauarbeiten nicht fortge-
setzt worden sind und zudem Zusagen nicht einge-
halten wurden, hat der Gemeinderat die Gescheh-
nisse der vergangenen zehn Jahre aufgearbeitet und 
analysiert. Er hat gestützt darauf entschieden, dass er 
baupolizeiliche Massnahmen erlassen will. Der ent-
sprechende Entscheid ist im Mai ergangen. Der Ge-
meinderat hat unter anderem verfügt, dass aufgrund 
des Erlöschens der Baubewilligung verschiedene In-
stallationen zu beseitigen sind und er hat auch An-
ordnungen zum Schutz der Substanz verfügt. Der Ei-
gentümer hat sich in der Folge mit einem Rechtsmit-
tel gewehrt. Gleichzeitig konnten aber mit Vertretern 
des Eigentümers Gespräche geführt werden un d im 
November 2021 konnte eine Vereinbarung, die das 
weitere Vorgehen regelt, abgeschlossen werden. Ge-
stützt darauf hat der Gemeinderat den baupolizeili-
chen Entscheid widerrufen.  

Kommunikation  
Der Gemeinderat hat auch 2021 weiter daran gear-
beitet, auf möglichst vielen Kanälen mit der Bevölke-
rung zu kommunizieren. Die Regio Frauenfeld hat 
die Entwicklung einer Regio App angeregt und Stett-

furt hat als eine von drei Pilotgemeinden an der Ent-
wicklung mitgewirkt. Im Sommer konnte mit interes-
sierten Einwohnern ein Nutztest durchgeführt wer-
den und Ende Jahr hat sich die Mehrheit der Regio-
Gemeinden für ein Mitwirken entschieden, so dass 
2022 die App angeboten werden kann. 

Finanzen 
Die finanzielle Situation der Gemeinde erweist sich 
nach wie vor als stabil. Im Jahr 2021 ist die Sanierung 
der Hauptstrasse umgesetzt worden, so dass von ei-
ner regen Investitionstätigkeit gesprochen werden 
kann. Zumindest zahlenmässig einschneidend ist der 
Entscheid des Gemeinderats, nach über 20 Jahren 
das Finanzvermögen den aktuellen Begebenheiten 
anzupassen. Die drei Liegenschaften im Baugebiet 
sind neu bewertet worden, was zu einem Buchge-
winn von über CHF 1,4 Mio. geführt hat. Der Gemein-
derat erachtet es als richtig, dass diese Zahlen auch 
zukünftig periodisch überprüft werden.  
Die Werke sind ebenfalls gut aufgestellt. Auch diese 
Spezialfinanzierungen sind 2021 geprägt von der 
Hauptstrassensanierung. Die gute Situation hat es 
erlaubt, wiederum einen Teil sofort abzuschreiben. 

Gemeindeverwaltung  
Der Gemeinderat schätzt sich glücklich, dass auch im 
vergangenen Jahr die Verwaltung personell unver-
ändert sehr gut funktionierte. Die drei Mitarbeiterin-
nen weisen eine grosse Erfahrung in ihren Fachbe-
reichen auf, gleichzeitig sind sie aber auch in der 
Lage, sich gegenseitig für eine gewisse Zeit zu ver-
treten. Diese Flexibilität ist für eine kleine Gemeinde-
verwaltung von grossem Nutzen und dient ihr sehr. 
Erfreulich ist zudem, dass auch die vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter  mit kleinen Pensen der Ge-
meinde die Treue halten. 
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Jahresbericht Ueli Bachofen,  Soziales und Kultur  

Seniorenrat  
An seinen Sitzungen hat sich der Seniorenrat intensiv 
mit  Altersanliegen auseinandergesetzt und dies in 
einem Alterskonzept zu Papier gebracht. Unter der 
fachlich kompetenten Führung von Pfiffner Beratung 
GmbH hat sich der Seniorenrat mit den verschiede-
nen Fassetten des Älterwerdens befasst. Ziel des 
Konzepts ist es, die aktuelle Situation aufzunehmen 
und daraus abgeleitet die Gemeinde noch alters-
freundlicher zu gestalten.  

Mahlzeiten - und Rotkreuz -Fahrdienst / Spitex  
Die Fahrerinnen und Fahrer hatten ein eher ruhiges 
Jahr. Beim Fahrdienst wurden 1819 km gefahren, ge-
samthaft 96 Stunden aufgewendet und es wurden 92 
Fahrten ausgeführt. Beim Mahlzeitendienst wurden 
total 2248 km gefahren. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Fahrerinnen und Fahrern für ihren Einsatz 
zum Wohle der Menschen in unserem Dorf. 
Die Spitex Matzingen-Stettfurt -Thundorf erfreut sich 
grosser Beliebtheit und sie hat während der Covid-
19-Pandemie unter erschwerten Bedingungen ihren
Auftrag sehr gut wahrgenommen. Personaleng-
pässe, kompliziertere Abläufe und der Schutz aller
Beteiligten verlangten von den Mitarbeiterinnen und
den Leitungspersonen eine grosse Flexibilität. Die
gute Qualität zeigte sich dann auch in einer über-
durchschnittlich hohen Kundenzufriedenheit.

Kultur  
Die kulturellen Angebote und Anlässe haben durch 
die Pandemiebestimmungen sehr gelitten. Viele 
Events mussten abgesagt werden. Im Aussenbereich 
konnten glücklicherweise doch einige Veranstaltun-
gen stattfinden. Der Gemeinderat hat diese Initiative 

der Veranstalter sehr begrüsst, mussten doch auch 
für diese Aktivitäten Schutzkonzepte umgesetzt wer-
den.  

Soziale Dienste  
Auf der Gemeindeverwaltung Matzingen hat das 
Kompetenzzentrum Soziale Dienste Matzingen 
Stettfurt Thundorf im Mai seine Arbeit aufgenom-
men und nach 9 Monaten kann ein erstes positives 
Fazit gezogen werden. In den Bereichen Sozialhilfe, 
Case Management, Alimentenbevorschussung, Sozi-
alberatung und Asylwesen werden umfassend 
Dienstleistungen erbracht. Die Vorteile einer grösse-
ren Organisation haben sich schon in diesen ersten 
Monaten gezeigt (Stellvertretung, Erreichbarkeit). 
Auch im letzten Jahr haben sehr wenige Menschen 
Sozialhilfe benötigt. Der Gemeinde Stettfurt sind ge-
mäss Schlüssel vier Asylsuchende zugeteilt. 2021 
sind durch das Kompetenzzentrum je eine Person 
aus Äthiopien und Somalia betreut worden. 

Jugend arbeit  
Die Betriebskommission hat ihre Arbeit aufgenom-
men. Im Juli 2021 hat mit Frau Maria von Allmen eine 
kompetente und engagierte Jugendarbeiterin ihre 
Tätigkeit aufgenommen. Sie hat rasch einen positi-
ven Zugang zu den Jugendlichen gefunden. Die für 
den Herbst geplante Eröffnung des Jugendtreffs 
wurde durch eine umfangreiche Einsprache ausge-
bremst. Kurz vor Weihnachten ist vom Departement 
für Bau und Umwelt die Bewilligung für den Jugend-
treff bei der Gemeinde Stettfurt eingegangen. Die 
Betriebskommission hat daraufhin den Aufbau des 
Treffs bei der Badi Stettfurt ausgelöst und freut sich 
2022 die Einweihung mit der Bevölkerung zu feiern. 
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Jahresbericht Rainer Borcherding, Umwelt und Strassen 

Sanierung Hauptstrasse 
Das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen der Sanierung 
der Hauptstrasse. Nachdem die Bauarbeiten im Au-
gust 2020 gestartet wurden, legte die Baufirma über 
die Wintermonate eine Pause ein. Ab Februar 2021 
wurden die Arbeiten wieder aufgenommen. In vier 
Etappen wurden jeweils zuerst die Werk- und Er-
schliessungsleitungen auf den neuesten Stand ge-
bracht und anschliessend die neue Hauptstrasse mit 
ihren Abschlüssen, Trottoirs, Plätzen und Hauszu-
gängen mit schönen (Schweizer) Pflastersteinen und 
Belagsflächen gestaltet und fertiggestellt. Die beiden 
Bushaltestellen an der Lettenstrasse und beim Dorf-
zentrum wurden ebenso neu gestaltet wie die Mau-
ern und die Zäune beim Gemeindehaus und den an-
grenzenden historischen Liegenschaften. Parallel zu 
den Bauarbeiten hat der Kanton auch die gesamte 
Strassenbeleuchtung ausgetauscht und durch eine 
zeitgemässe LED-Beleuchtung ersetzt. In wöchentli-
chen Bausitzungen wurde unter Beteiligung des Kan-
tons, der Gemeinde, der Bauleitung und der aktuell 
tätigen Bauunternehmen der Baufortschritt bespro-
chen und koordiniert. Am 4. November konnte das 
Tiefbauamt und der Gemeinderat die sanierte 
Hauptstrasse an einem spontanen Strassenfest auf 
der Dorfkreuzung offiziell an die Bevölkerung über-
geben. 

Unwetterschäden 
Im Juni haben Unwetter und Starkregen die 
Flurstrassen und Feldwege im Gebiet um den Weiler 
Chöll in Mitleidenschaft gezogen. Die Instandstel-
lungs- und Sanierungsarbeiten konnten durch unse-
ren Mitarbeiter Ruedi Abderhalden schnell und un-
kompliziert erledigt werden. Trotzdem haben die 
Kosten das Budget für die Instandhaltung der Flur- 

und Waldwege derart beansprucht, dass im Jahr 
2021 keine weiteren Flurstrassen mehr saniert wer-
den konnten. Für das Jahr 2022 sind wiederum tur-
nusgemässe Sanierungen an Flurwegen im Süden 
von Stettfurt geplant. 

Entsorgung 
Zum Zeitpunkt der Verlegung und Neugestaltung 
unserer Wertstoffsammelstelle an die Steina-
ckerstrasse gab es noch keine Unterflurlösung für 
das Altöl. Nachdem diese Entwicklung nun auf dem 
Markt ist und durch die KVA unterstützt wird, hat der 
Gemeinderat im vergangenen Jahr die Anschaffung 
dieser Lösung beschlossen und den alten Container 
durch eine elegante Unterflurlösung ersetzt. Für die 
Batteriesammlung ist in der Zwischenzeit auch eine 
Ersatzlösung in Form eines kleinen Sammelbehälters 
entstanden. 

Kunststoffsammlung 
In Stettfurt wurden im Jahr 2021 über 5 Tonnen 
Kunststoffe gesammelt. Dafür hat uns die Vereini-
gung «sammelsack.ch» ein Umweltzertifikat verlie-
hen. Aus unserem gesammelten Kunststoff wurden 
wieder 2'600 Kilogramm Regranulat erstellt. Dadurch 
konnten über 7'800 Liter Erdöl oder 15'753 Kilo-
gramm CO2 eingespart werden. Der Gemeinderat 
dankt der Bevölkerung für die aktive Unterstützung 
der Bemühungen um einen bewussten Umgang mit 
unseren Rohstoffen. Weiter so - und noch mehr! 

Ruhebänkli 
Auf unser Freizeitangebot sind wir stolz und unsere 
diversen Ruhebänkli rund um Stettfurt gehören 
dazu. Liebevoll werden die Bänkli und die direkte 
Umgebung von unserem Mitarbeiter Ueli Reusser 
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gepflegt und unterhalten. Jedes Jahr werden auch 
3-5 Standorte rundum saniert und erneuert. Im Herbst
2021 hat Ueli Reusser in seiner Werkstatt ein neues
Wegkreuz aus massiver Eiche erstellt und am Standort
am Bettelweg das alte marode Kreuz ersetzt.

Laucheweg 
Die Idee und die Vorbereitungen für die Erstellung 
des Fusswegs entlang der Lauche wurden im 2021 
weiter vorangetrieben. Zwischenzeitlich sind die Ver-
einbarungen mit den betroffenen Grundeigentü-
mern abgeschlossen und das Projekt wurde bei den 
betroffenen kantonalen Amtsstellen zur Bewilligung 
eingereicht. Wenn alles gut läuft, kann der Weg im 
2022 erstellt werden. 

«Vorteil naturnah» 
Stettfurt beteiligt sich am Projekt «Vorteil naturnah». 
Ziel ist es, die Rabatten und Grünflächen der Ge-
meinde möglichst naturnah zu bewirtschaften. Da-
mit diese Flächen fachgerecht angelegt und gepflegt 
werden können, hat die Gemeinde am 18. Juni 2021 
eine Schulung mit allen Mitarbeitenden, welche in 
Stettfurt mit solchen Arbeiten betraut sind, durchge-
führt. Unter der Leitung von Peter Wechsler 
(Winkler & Richard) wurden einen ganzen Morgen 
lang verschiedene Standorte besucht und Anleitun-
gen für den naturnahen Unterhalt besprochen. Der 
Gemeinderat ist überzeugt, dass mit diesen Mass-
nahmen ein Beitrag zu mehr Biodiversität im bebau-
ten Gebiet geleistet wird. 

Beschriftung Gemeindehaus Rabatte entlang Hauptstrasse 

Unwetterschäden Freizeitweg Bushaltehäuschen 
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Jahresbericht Peter Reithaar, Bauwesen 

Bautätigkeit 
In Stettfurt werden weiterhin kleinere und grössere 
Bauvorhaben geplant und realisiert. Auffallend viele 
Luftwärmepumpen wurden im vergangenen Jahr als 
Heizungsersatz erstellt und damit ein Beitrag an die 
Verwendung erneuerbarer Energie geleistet. Auch 
beim Bau von beheizten Schwimmbädern kommen 
in der Regel Luftwärmepumpen zum Einsatz. 
In Stettfurt steht noch eine kleine Anzahl freier Bau-
landflächen zur Verfügung. Auf zwei dieser Grund-
stücke wurden 2021 Bauprojekte ausgearbeitet und 
mittlerweile bewilligt. Vermehrt richtet sich der Fo-
kus jedoch auf die Verdichtung bereits bebauter 
Grundstücke. Mit den Ersatzbauten auf der Liegen-
schaft der alten Käserei konnten diese raumplaneri-
schen Vorgaben nach einer grundlegenden Überar-
beitung des Bauprojekts umgesetzt und vom Ge-
meinderat in seiner ersten Sitzung 2022 bewilligt 
werden. Ebenso konnte der Ersatz der markanten 
«Vorstatt-Scheune» durch ein Mehrfamilienhaus so-
wie eine Wohnraumerweiterung an der Trottena-
ckerstrasse bewilligt werden. 

In den letzten zwei Jahren wurde das im Besitz der 
Primarschulgemeinde befindliche Mehrzweckge-
bäude einer umfangreichen Sanierung unterzogen. 
Damit wurden sowohl die aktuellen Brandschutzbe-
stimmungen als auch Sanierungs- und Erneuerungs-
massnahmen am und im Gebäude baulich umge-
setzt. Weitere Sanierungsmassnahmen wurden an 
der Fassade des Schulhauses aus dem Jahr 1995 um-
gesetzt.  

Es sind nicht nur die Gebäude, welche Stettfurts be-
merkenswertes Dorfbild prägen, sondern auch die 

Umgebung, die Vorgärten, die Plätze und die Ver-
bindungswege. Dem Gemeinderat ist es ein Anlie-
gen, auch diesen Teil des Dorfbildes zu erhalten und 
zu pflegen. Entsprechende Baugesuche werden von 
der Bauverwaltung ebenfalls eingehend geprüft und 
bei Bedarf mit der Bauherrschaft nach gangbaren Lö-
sungen gesucht. 

Im nördlichen Bereich der bestehenden Badipark-
plätze (Parz. Nr. 301) wurde das Baugesuch für den 
Jugendtreff eingereicht. Aufgrund einer Einsprache 
mussten die Baugesuchsunterlagen an das Departe-
ment für Bau und Umwelt zur Beurteilung übertra-
gen werden. Dank des Provisoriums an der Stettfur-
terstrasse 22 in Matzingen konnte der Betrieb trotz-
dem ohne Verzögerung aufgenommen werden. 
Nachdem der positive Entscheid Ende Jahr auf der 
Gemeinde eingetroffen ist, wurde Ende Februar 2022 
mit den Arbeiten begonnen. 

Visierung von bewilligungspflichtigen Bauten auf 
Dächern 
Es kommt immer wieder die Frage auf, ob Bauvorha-
ben auf Dächern, wie Dachfenster, Solaranlagen, 
Gauben etc., zu visieren sind. Grundsätzlich müssen 
Visiere den Standort und das Ausmass des Vorha-
bens bezeichnen, das heisst, sie müssen den Gebäu-
dekubus mit seiner horizontalen und vertikalen Aus-
dehnung vereinfacht zum Ausdruck bringen. Dies 
gilt ausnahmslos auch für die Visierung von Dach-
aufbauten. Die Bauverwaltung wird somit bei allen 
bewilligungspflichtigen Bauten auf Dächern die Vi-
sierung derselben einfordern. 
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Jahresbericht Peter Reithaar, Bauwesen 
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Jahresbericht Anne-Cécile Schmid, Versorgung und Werke 

Sanierung Werkleitungen in der Hauptstrasse 
Dank der guten Witterung und trotz Corona konnten 
die Bauarbeiten für die Sanierung der Hauptstrasse 
planmässig Anfang Februar wieder aufgenommen 
werden. Um speditiv mit dem Ersatz der Wasser- und 
EW-Leitungen und den dazugehörigen Hausan-
schlüssen fortzufahren, musste die Durchfahrt der 
Hauptstrasse teilweise ganz gesperrt werden. Wäh-
rend der Bauphase gab es einige Herausforderun-
gen. So kam es zum Beispiel im April zu einem grös-
seren Wasserrohrbruch, der die Wasserversorgung 
teilweise erschwerte. Trotz Ortung konnte das Leck 
nicht gefunden werden, weshalb kurzerhand bei der 
Austrittstelle sondiert und Leitungen freigelegt wur-
den. Doch auch nach einer Feinortung konnte das 
Leck nicht genau gefunden werden. So wurde ein 
«Wasserschmöcker» beauftragt das Leck zu orten. 
Dieser ortete die defekte Stelle mit seiner Rute cm-
genau in der Hauptstrasse auf der Höhe des Restau-
rant Linde. Technik ist nicht alles! 

Für die Sanierungsarbeiten wurden insgesamt 715 m 
PE-Wasserleitungen verlegt, 7 Hydranten und 39 
Hausschlüsse ersetzt. Für das Elektrizitätswerk wur-
den 31 Hausanschlüsse neu gemacht, wofür 2’171 m 
Kabel verlegt wurden. Für die Hauptverbindung in 
der Hauptstrasse wurden 1’335 m Kabel verlegt. 

Die Sanierung der Hauptstrasse war eine sehr inten-
sive Zeit. Allen, die mitgewirkt haben, aber auch den 
Anwohnerinnen und Anwohnern sei gedankt. Im Zu-
sammenhang mit der Sanierung der Hauptstrasse 
wurde das letzte Stück der sog. Ringleitung Süd von 
der Trafostation Gamper zur Trafostation MS Hefe 
eingebaut. Somit ist der schon lange geplante Ring 
im Mittelspannungsnetz der Gemeinde realisiert. 

Wasserversorgung 
Im Oktober wurde im Reservoir Bergholz an zwei 
Wasserbehältern aus dem Jahr 1989 mit den Sanie-
rungsarbeiten begonnen. Die Abplatzungen an den 
Oberflächen der Wände wurden in Stand gestellt 
und neue Rohre verlegt. Während fast vier Wochen 
klickte die beauftragte Unternehmung PE-Kunst-
stoffplatten in vorab an den Wänden angeschraub-
ten Schienen ein und verschweisste die Platten vor 
Ort. Damit ist ein neuer Behälter im Wasserbehälter 
entstanden. Planmässig konnten die Kammern Mitte 
Dezember wieder in Betrieb genommen werden.  
Auch 2021 wurde weiter an der Zukunft der Wasser-
versorgung gearbeitet. So wurden erste Gespräche 
mit der Dorfgemeinde Matzingen für einen zweiten, 
unabhängigen Wasserbezug geführt. Mit RVM Süd, 
dem Wasserlieferanten der Gemeinde, wurden Ge-
spräche in Zusammenarbeit mit dem Gemüsebaube-
trieb Gamper geführt. Ziel ist es, dass der Betrieb in 
Zeiten der Wasserknappheit trotzdem versorgt ist. 
Mit der Wasserversorgung Chöll sind die Gespräche 
für eine tragfähige Zukunftslösung weitergeführt 
worden.  

Gasnetz 
Eine Gasnetzkontrolle wurde im Sommer durchge-
führt und der Zustand des Netzes kann als einwand-
frei bezeichnet werden. Kurz vor Weihnachten mel-
dete sich die Kontrollstelle vom Schweizerischen 
Vereins Gas- und Wasserkontrolle, um ein Sicher-
heitsaudit durchzuführen. Die Kontrolle ist gut ver-
laufen. Eine Auflage ist verfügt worden, da ein Stand-
ort für eine Odorierungskontrolle festgelegt werden 
muss. Zudem sind einige Empfehlungen abgeben 
worden. Dies wird mit dem Vertragspartner der Ge-
meinde, Thurplus, ausgearbeitet werden. 
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Glasfasernetz/Antennenanlage 
Das Glasfasernetz läuft sehr stabil. Die Bevölkerung 
war besonders während der Homeoffice-Pflicht sehr 
gut versorgt. Der Bau der Sondernutzungen wurde 
fertig gestellt. Dies sind Glasfasern, die stettfurt.net 
der Gemeinde für besondere Nutzungen zur Verfü-
gung stellt (z.B. Verbindungen zu Trafostationen für 
einen späteren Smart-Meter-Ausbau). 

Zukunft Elektrizitätswerk 
Die Gemeinden Lommis, Thundorf und Stettfurt ar-
beiten seit 15 Jahren im EW-Verbund zusammen und 
sind mit einem Mittelspannungsring miteinander 
verbunden. Die Herausforderungen an die Elektrizi-
tätswerke steigt und darum hat die EW-Verbund-
kommission ein Grundlagenpapier erarbeitet, um 
eine vertiefte Zusammenarbeit zu prüfen. Dieser An-
trag wurde von allen drei Gemeinderäten Lommis, 
Thundorf und Stettfurt bewilligt. Mit dieser Zustim-
mung nahm die Arbeitsgruppe mit je zwei Vertretern 

pro Gemeinde ihre Arbeit Anfang 2021 auf und 
prüfte zusammen mit einer Beratungsfirma an meh-
reren Workshops verschiedene Zusammenarbeits-
formen. Nach intensiven Diskussionen waren sich 
alle einig, dass mit dem Zusammenlegen der Netze 
und der Gründung einer Netzgesellschaft Synergien 
am besten genutzt werden können, die Betriebsfüh-
rung professionalisiert wird und die Netze trotzdem 
in der Hand der drei Gemeinden bleiben. Im August 
wurden die Gemeinderäte über das Ergebnis der 
Workshops an einer Infoveranstaltung informiert 
und es konnten Fragen gestellt werden. An den Ge-
meinderatsitzungen im September wurde die Ab-
sichtserklärung für das Zusammenlegen der Netze 
und der Gründung einer Netzgesellschaft diskutiert. 
Alle drei Gemeinderäte haben dem vorgeschlagenen 
Vorgehen und der Absichtserklärung mit Überzeu-
gung zugestimmt. Damit erteilten die Gemeinderäte 
den Startschuss für die Gründung einer Netzgesell-
schaft. 

Sanierte Kammer Bergholz Rohrarbeiten Sanierung Hauptstrasse Ersatz Hydrant 
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Traktandum 3 
Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft der Elektrizitätswerke von Lommis, Stettfurt 
und Thundorf 

Das Wichtigste in Kürze 
In den letzten Jahren haben sich die Rahmenbedingungen und Marktverhältnisse in der schweizerischen Elekt-
rizitätswirtschaft grundlegend verändert. Die Elektrizitätswerke der drei Gemeinden Lommis, Stettfurt und 
Thundorf sind mehr denn je in einem herausfordernden Umfeld tätig und müssen sich permanent den verän-
derten Gegebenheiten des Elektrizitätsmarktes anpassen. Die jüngere Vergangenheit hat gezeigt, dass die 
Struktur der Elektrizitätswerke als Gemeindebetrieb nicht mehr zeitgemäss ist und die bestehende Zusammen-
arbeit im «EW-Verbund» gestärkt werden soll. 

Die Gemeinderäte der drei Gemeinden beantragen den Stimmberechtigten die Gründung einer gemeinsamen 
Netzgesellschaft in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft, die im vollständigen Eigentum der drei Gemeinden 
ist. Aus der Sicht der Gemeinderäte sprechen insbesondere die Professionalisierung des Betriebes, die Nutzung 
von Synergien sowie die Sicherstellung der Handlungs- und Vertragsfähigkeit für die Gründung einer gemein-
samen Netzgesellschaft. 

Mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft werden die Voraussetzungen geschaffen, dass die drei 
Elektrizitätswerke die erwähnten Vorteile im Interesse der Bürgerinnen und Bürger der drei Gemeinden reali-
sieren können. Die drei Elektrizitätswerke werden dadurch für die Zukunft mit ihren vielfältigen Herausforde-
rungen entscheidend gestärkt. 

Die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft hat keine Auswirkungen auf die Stellung der drei Gemein-
den als Eigentümerinnen ihrer Elektrizitätswerke und ihrer zukünftigen Energiepolitik. Zur Sicherstellung der 
zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit werden mit der Überführung der drei Elektrizitätswerke in eine Aktienge-
sellschaft mit externer Betriebsführung die Strukturen optimiert. Die Gründung einer gemeinsamen Netzge-
sellschaft hat nichts mit einer Privatisierung oder sogar mit einem Verkauf der Elektrizitätswerke zu tun. Auch 
hat die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft keine Auswirkungen auf die Regeln für die Kalkulation 
und Festlegung der Tarife und Preise. Die gesetzlichen Vorgaben gelten unabhängig von der Rechtsform. 

Die Interkommunale Vereinbarung bildet die gesetzliche Grundlage für die zukünftige Aufgabenerfüllung 
durch die gemeinsame Netzgesellschaft im vollständigen Eigentum der drei Gemeinden. Gleichzeitig werden 
die Gebühren und Abgaben gemäss den aktuellen rechtlichen Anforderungen neu geregelt. Diese Gebühren 
und Abgaben bezahlen die Kundinnen und Kunden bereits heute. Die Rechtsgrundlagen für die Gebühreng-
rundsätze und die Konzessionsabgabe werden in eigenen Reglementen klar geregelt. 

Wenn die Stimmberechtigten aller drei Gemeinden der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft zu-
stimmen, erfolgt per 1. Januar 2023 die Umsetzung durch die Gemeinderäte der drei Gemeinden. 

1. Ausgangslage
Die Elektrizitätswerke der drei Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf («Gemeinden») versorgen einen
Grossteil der jeweiligen Gemeindegebiete mit Elektrizität. Sie arbeiten seit längerer Zeit im Rahmen des «EW-
Verbundes» auf der Mittelspannungsebene zusammen. Ebenso wird von den drei Gemeinden die erforderliche
Energie gemeinsam beschafft. Sie sehen sich aufgrund von sich verändernden Umfeld- und Marktbedingungen
verstärkt grossen Herausforderungen ausgesetzt. Einerseits steigen die unternehmerischen Anforderungen
und andererseits nimmt die Belastung der verantwortlichen Behördenmitglieder und Verwaltungsmitarbeiten-
den laufend zu.

In den letzten Jahren haben sich die Rahmenbedingungen und Marktverhältnisse in der schweizerischen Elekt-
rizitätswirtschaft grundlegend verändert. Auf Bundesebene wurden 2008 das Stromversorgungsgesetz 
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(StromVG) und die Stromversorgungsverordnung (StromVV) eingeführt. Die bisherigen Monopole wurden auf-
gebrochen. Die Versorger müssen striktere gesetzliche Vorgaben einhalten. Seit 2009 können alle Verbraucher 
mit einem jährlichen Jahresverbrauch von über 100 MWh ihren Lieferanten frei wählen. Die Elektrizitätswerke 
der drei Gemeinden sind deshalb mehr denn je in einem herausfordernden Umfeld tätig und müssen sich 
permanent den veränderten Gegebenheiten des Elektrizitätsmarktes anpassen. 

Diese Entwicklung wird voraussichtlich weitergehen. Bereits heute ist absehbar, dass sich der Elektrizitätsmarkt 
weiter öffnen wird und dass die gesetzlichen Vorgaben für Stromversorger weiter verschärft werden. Zusätzlich 
wird die Gesellschaft mehr erneuerbare Energien und eine grössere Energieeffizienz verlangen. Ausserdem 
steht die technische Entwicklung nicht still. Die Möglichkeiten von dezentraler Produktion, Speicherung und 
Verbrauch von Energie nehmen zu und die Digitalisierung schreitet fort. Beispiele sind die Fernsteuerung der 
Gebäudetechnik, Fortschritte in der E-Mobilität sowie das zunehmende Zusammenwachsen von Elektrizität 
und Kommunikation. Aufgrund dieser Entwicklungen ist auch bei den Elektrizitätswerken der drei Gemeinden 
ein erheblicher Investitionsbedarf in die Netze sowie in die Mess-, Steuer- und Regeltechnik (z.B. Smart Meter) 
absehbar. 

Aufgrund dieser Entwicklungen sind die Elektrizitätswerke gefordert, sich grundlegend mit der unternehmeri-
schen Zukunft und damit auch mit den Strukturen auseinander zu setzen. Es muss sichergestellt werden, dass 
die Voraussetzungen für eine langfristig erfolgreiche Geschäftstätigkeit geschaffen werden. Nur so kann lang-
fristig die sichere, wirtschaftliche und umweltverträgliche Versorgung von Bevölkerung und Wirtschaft mit 
Elektrizität gewährleistet werden. 

2. Projektablauf
Vor diesem Hintergrund haben die drei Gemeinden im Zeitraum von November 2019 bis Juni 2020 ein ge-
meinsames Strategieprojekt durchgeführt. Im resultierenden Massnahmenplan wurde u.a. festgehalten, dass
die drei Gemeinden einen möglichen Zusammenschluss prüfen. Im weiteren Verlauf wurden im Zeitraum von
Januar 2021 bis Juli 2021 zunächst mögliche strategische Handlungsoptionen (Optimierung, Outsourcing, Ver-
pachtung, Fusion und Verkauf) analysiert. Anschliessend wurden drei konkrete Modellvarianten (Gemeinsame
Netzgesellschaft, Gemeinsame Netzgesellschaft mit Verpachtung und Gemeinsame Verpachtung) entwickelt
und bewertet. Auf der Grundlage der Modellvariante «Gemeinsame Netzgesellschaft» wurde schliesslich eine
entsprechende Absichtserklärung erstellt und von den Gemeinderäten am 23. September 2021 unterzeichnet.

Die Gemeinderäte der drei Gemeinden beabsichtigen nun, eine gemeinsame Netzgesellschaft im vollständigen 
Eigentum der drei Gemeinden zu gründen. Die Elektrizitätswerke der drei Gemeinden sollen hierfür in eine 
privatrechtliche Aktiengesellschaft gemäss Art. 620 ff. Obligationenrecht überführt werden. Die Aktiengesell-
schaft soll unter der Firma «LST Energie AG» auftreten und ihren Sitz in Stettfurt haben. 

Weiter sollen mit der Implementierung einer externen Betriebsführung die Behördenmitglieder und Verwal-
tungsmitarbeitenden der drei Gemeinden entlastet werden. Die Beauftragung von externen Betriebsführern 
hat sich im schweizerischen Elektrizitätsmarkt im Hinblick auf eine stärkere Professionalisierung der Stromver-
sorgung bewährt. Es ist eine zunehmende Verbreitung dieses Modells insbesondere bei Unternehmen mit feh-
lenden eigenen personellen Ressourcen feststellbar. 

Zwischen Oktober 2021 und März 2022 wurden das Konzept und die erforderlichen rechtlichen und finanziellen 
Grundlagen für die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft erarbeitet. Weiter wurden die erforderli-
chen Vorabklärungen mit den zuständigen Behörden vorgenommen. 

Für die Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen haben die Gemeinderäte der drei Gemeinden eine Projekt-
organisation mit einem Steuerungsausschuss eingesetzt: 
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Aufgrund dieser Entwicklungen sind die Elektrizitätswerke gefordert, sich grundlegend mit der unternehmeri-
schen Zukunft und damit auch mit den Strukturen auseinander zu setzen. Es muss sichergestellt werden, dass 
die Voraussetzungen für eine langfristig erfolgreiche Geschäftstätigkeit geschaffen werden. Nur so kann lang-
fristig die sichere, wirtschaftliche und umweltverträgliche Versorgung von Bevölkerung und Wirtschaft mit 
Elektrizität gewährleistet werden. 

2. Projektablauf
Vor diesem Hintergrund haben die drei Gemeinden im Zeitraum von November 2019 bis Juni 2020 ein ge-
meinsames Strategieprojekt durchgeführt. Im resultierenden Massnahmenplan wurde u.a. festgehalten, dass
die drei Gemeinden einen möglichen Zusammenschluss prüfen. Im weiteren Verlauf wurden im Zeitraum von
Januar 2021 bis Juli 2021 zunächst mögliche strategische Handlungsoptionen (Optimierung, Outsourcing, Ver-
pachtung, Fusion und Verkauf) analysiert. Anschliessend wurden drei konkrete Modellvarianten (Gemeinsame
Netzgesellschaft, Gemeinsame Netzgesellschaft mit Verpachtung und Gemeinsame Verpachtung) entwickelt
und bewertet. Auf der Grundlage der Modellvariante «Gemeinsame Netzgesellschaft» wurde schliesslich eine
entsprechende Absichtserklärung erstellt und von den Gemeinderäten am 23. September 2021 unterzeichnet.

Die Gemeinderäte der drei Gemeinden beabsichtigen nun, eine gemeinsame Netzgesellschaft im vollständigen 
Eigentum der drei Gemeinden zu gründen. Die Elektrizitätswerke der drei Gemeinden sollen hierfür in eine 
privatrechtliche Aktiengesellschaft gemäss Art. 620 ff. Obligationenrecht überführt werden. Die Aktiengesell-
schaft soll unter der Firma «LST Energie AG» auftreten und ihren Sitz in Stettfurt haben. 

Weiter sollen mit der Implementierung einer externen Betriebsführung die Behördenmitglieder und Verwal-
tungsmitarbeitenden der drei Gemeinden entlastet werden. Die Beauftragung von externen Betriebsführern 
hat sich im schweizerischen Elektrizitätsmarkt im Hinblick auf eine stärkere Professionalisierung der Stromver-
sorgung bewährt. Es ist eine zunehmende Verbreitung dieses Modells insbesondere bei Unternehmen mit feh-
lenden eigenen personellen Ressourcen feststellbar. 

Zwischen Oktober 2021 und März 2022 wurden das Konzept und die erforderlichen rechtlichen und finanziellen 
Grundlagen für die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft erarbeitet. Weiter wurden die erforderli-
chen Vorabklärungen mit den zuständigen Behörden vorgenommen. 

Für die Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen haben die Gemeinderäte der drei Gemeinden eine Projekt-
organisation mit einem Steuerungsausschuss eingesetzt: 
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Gremium Mitglieder 
Steuerungsausschuss ▪ Fritz Locher (Gemeindepräsident, Lommis)

▪ Sven Volk (Gemeinderat, Lommis)
▪ Markus Bürgi (Gemeindepräsident, Stettfurt)
▪ Anne-Cécile Schmid (Gemeinderätin, Stettfurt)
▪ Daniel Kirchmeier (Gemeindepräsident, Thundorf)
▪ Elmar Bühler (Werkkommission Elektra, Thundorf)

Projektteam ▪ Nico Waldmeier (EVU Partners AG, Projektleitung)
▪ Lukas Lang (EVU Partners AG, Projektunterstützung)
▪ Michal Graf (EVU Partners AG, Finanzen)
▪ Simone Walther (Schärer Rechtsanwälte, Rechtsanwältin)
▪ Thomas Zindel (GSW Treuhand AG, Steuerexperte)

Der Steuerungsausschuss verabschiedete an seiner abschliessenden Sitzung am 15. März 2022 die konzeptio-
nellen Grundlagen für die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft zu Handen der Gemeinderäte der 
drei Gemeinden. Diese Grundlagen enthalten im Wesentlichen: 

▪ Interkommunale Vereinbarung (Anhang 1)
▪ Reglement über die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität (Anhang 2; gemeindespezifisch)
▪ Revidierte Beitrags- und Gebührenordnung vom 6. Oktober 2016 (Anhang 3; gemeindespezifisch)
▪ Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des öffentlichen Grundes für die Zwecke der

Elektrizitätsversorgung (Anhang 4; gemeindespezifisch)

Die Bevölkerung der drei Gemeinden wird anlässlich der Informationsveranstaltungen vom 16. Mai 2022 (Thun-
dorf), 17. Mai 2022 (Stettfurt) und 18. Mai 2022 (Lommis) über die Gründung einer gemeinsamen Netzgesell-
schaft im Detail informiert. 

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse hat sich der Gemeinderat am 7. April 2022 entschieden, die Gründung 
einer gemeinsamen Netzgesellschaft der Stimmbevölkerung zur Beschlussfassung vorzulegen. Die Gemeinde-
räte von Lommis (21. April 2022) und Thundorf (12. April 2022) haben dem Projekt ebenfalls zugestimmt. 

3. Argumente für die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft
Grundsätzlich geht es mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft darum, die langfristige Wettbe-
werbsfähigkeit der Elektrizitätswerke der drei Gemeinden in einem zunehmend härteren wirtschaftlichen Um-
feld zu stärken und damit den Wert der Elektrizitätswerke für die drei Gemeinden bzw. deren Bürgerinnen und
Bürger zu erhalten. Insbesondere folgende drei Schlüsselargumente sprechen aus der Sicht der Gemeinderäte
der drei Gemeinden für die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft mit externer Betriebsführung:

▪ Professionalisierung des Betriebes
Die gemeinsame Netzgesellschaft wird strategisch durch einen fachlich und politisch zusammengesetzten
Verwaltungsrat und operativ durch einen externen Betriebsführer geführt. Dies entspricht der erhöhten
Komplexität des Marktumfelds eines Stromversorgers an der Schnittstelle von Technik, Recht / Regulierung
und Finanzen. Als Eigentümerinnen und alleinige Aktionärinnen erhalten die drei Gemeinden entspre-
chende Möglichkeiten, der gemeinsamen Netzgesellschaft die aus politischer Sicht notwendigen Rahmen-
bedingungen vorzugeben. Die unternehmerische Umsetzung ist dann Sache des Verwaltungsrates mit Un-
terstützung des externen Betriebsführers.

▪ Nutzung von Synergien
Bereits mit der in der Vergangenheit praktizierten Zusammenarbeit der drei Elektrizitätswerke im «EW-Ver-
bund» konnten entsprechende Synergien erzielt werden. Mit einer gemeinsamen Netzgesellschaft können
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die Synergien noch umfassender ausgeschöpft werden. Ein Beispiel: Da die gemeinsame Netzgesellschaft 
zukünftig die Rolle der Netzbetreiberin in allen drei Gemeinden hat, sind zukünftig nicht mehr drei jährliche 
Regulierungs- und Tarifierungsprozesse, sondern nur noch ein jährlicher Prozess zu führen. 

▪ Sicherstellung der Handlungs- und Vertragsfähigkeit
Bereits im heutigen Strommarkt sind für einzelne Arten von Geschäften rasche Entscheide mit erheblichen
finanziellen Auswirkungen (z.B. Energiebeschaffung, Vertragsabschlüsse mit Marktkunden, Investitionsent-
scheide für Produktionsanlagen im Bereich der erneuerbaren Energien) zwingend. Die klare Kompetenzre-
gelung in der Aktiengesellschaft erlaubt es, solche Entscheide auf einer rechtlich korrekten Basis rasch und
mit der erforderlichen Flexibilität und unter Berücksichtigung der erforderlichen Vertraulichkeit abschlies-
send zu fällen.

Mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft können die drei Gemeinden die erwähnten Vorteile im 
Interesse ihrer Bürgerinnen und Bürger realisieren. Die drei Elektrizitätswerke werden dadurch für die Zukunft 
mit ihren vielfältigen Herausforderungen entscheidend gestärkt. 

4. Folgen der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft
Mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft wird sichergestellt, dass die von den Gemeinderäten
der drei Gemeinden angestrebten Zielsetzungen erreicht werden können. Die Gründung einer gemeinsamen
Netzgesellschaft hat jedoch noch weitergehende Implikationen. Nachfolgend werden die wichtigsten Folgen
dargelegt bzw. es werden die mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft zu erwartenden Auswir-
kungen auf die verschiedenen Anspruchsgruppen aufgezeigt. Dabei ist zu beachten, dass sich die finanziellen
Aussagen auf die Zahlen per 31. Dezember 2020 beziehen und sich entsprechend bis zum Stichtag am 1. Januar
2023 noch verändern werden:

▪ Die drei Gemeinden bleiben Eigentümerinnen ihrer Elektrizitätsversorgungen. Die drei Gemeinden bil-
den das Aktionariat der LST Energie AG und halten zusammen 100 % des Aktienkapitals. Jede Gemeinde
hält je einen Drittel bzw. 33.3 % des Aktienkapitals. Das nominale Aktienkapital in der Höhe von CHF 0.9
Mio. wird aus den Spezialfinanzierungsreserven der heutigen Elektrizitätsversorgungen gebildet. Das no-
minale Aktienkapital ist entsprechend voll liberiert. Es entstehen keine weiteren finanziellen Verpflichtun-
gen bzw. Nachschusspflichten der drei Gemeinden als Aktionärinnen gegenüber der Gesellschaft.

▪ Auf die Regeln für die Kalkulation und Festlegung der Tarife und Preise für die Kundinnen und Kunden
hat die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft ebenfalls keine Auswirkungen. Die gesetzlichen
Vorgaben hierfür gelten unabhängig von der Rechtsform. Nach einer Übergangsfrist von voraussichtlich
zwei Jahren wird es im Gebiet der drei Gemeinden zukünftig einheitliche Tarife und Preise geben (Art. 14
Abs. 4 StromVG). Die gemeinsamen Netzgesellschaft ist für die Kalkulation und Festlegung verantwortlich.
Aufgrund von zunehmenden Investitionen im Netz (z.B. Pflicht zum Einbau von intelligenten Zählern
(Smart Meter)) und von steigenden Beschaffungspreisen für die Energie sind möglicherweise zukünftig
Tariferhöhungen absehbar. Diese haben jedoch keinen Zusammenhang mit der Gründung einer gemein-
samen Netzgesellschaft.

▪ Die bestehende Beitrags- und Gebührenordnung wird gemäss der heute verbreiteten Terminologie in
der Elektrizitätsbranche mit Netzanschluss- und Netzkostenbeiträgen («Kosten des Hausanschlusses» und
«Anschlussgebühren» in den heutigen Reglementen) angepasst und in den drei Gemeinden vereinheit-
licht. Alle Inhalte mit Bezug zur Elektrizitätsversorgung in der bestehenden Ordnung werden gelöscht und
mit einem neuen, einheitlichen Reglement ersetzt. Das Gleichbehandlungsgebot in der Stromversor-
gungsgesetzgebung schreibt vor, dass die Beiträge im gesamten Netzgebiet einheitlich sein müssen. Um
dies zu gewährleisten, ist das neue Reglement als Anhang zur IKV strukturiert und wird mit Beschluss der
Stimmberechtigten in das jeweilige kommunale Recht überführt. Insgesamt soll das Niveau der Netzan-
schluss- und Netzkostenbeiträge gleich hoch bleiben. Es ist weder eine Erhöhung noch eine Reduktion
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geplant. Weiter werden die bisherigen Reglemente der drei Gemeinden mit Bezug zur Elektrizitätsversor-
gung aufgehoben und durch entsprechende Ausführungsbestimmungen bzw. Allgemeine Geschäftsbe-
dingungen (AGB) der LST Energie AG ersetzt. 

▪ Ab dem Jahr 2023 werden die gemeindespezifischen Abgaben neu als «Konzessionsabgabe» definiert
und gemäss den aktuellen rechtlichen Anforderungen in einem (neuen) Reglement geregelt. Die bisherige
Abgabe in Stettfurt von 0.08 Rp./kWh erhöht sich geringfügig auf 0.10 Rp./kWh. Jede Gemeinde kann
selbständig über die Höhe der Konzessionsabgabe entscheiden. Die Gemeinderäte der drei Gemeinden
beabsichtigen, die Konzessionsabgaben mittelfristig in ihrer Höhe anzugleichen.

▪ Mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft muss die zukünftige Organisation neu festgelegt
werden. Aktuell werden die Elektrizitätswerke der drei Gemeinden von Behördenmitgliedern und Verwal-
tungsmitarbeitenden geführt und mit einer Vielzahl von externen Partnern betrieben. Es ist vorgesehen,
dass zukünftig ein externer Betriebsführer beauftragt wird, der für die gesamtheitliche operative Führung
der gemeinsamen Netzgesellschaft zuständig ist. Hierfür soll nach der Beschlussfassung der drei Gemein-
den eine entsprechende Ausschreibung durchgeführt werden. Die gemeinsame Netzgesellschaft soll kein
eigenes Personal beschäftigen. Zukünftig ist der Verwaltungsrat für die Organisation und damit für eine
zukunftsfähige Lösung auf der operativen Ebene verantwortlich. Bei den Verwaltungsmitarbeitenden, die
sich bisher um die Aufgaben der Elektrizitätswerke gekümmert haben, ist kein Stellenabbau vorgesehen.
Sie können sich wieder stärker den eigentlichen Kernaufgaben ihrer jeweiligen Stelle widmen.

▪ Auf die bestehenden Vertragsverhältnisse mit Kundinnen und Kunden hat die Gründung einer gemein-
samen Netzgesellschaft keine Auswirkungen. Die LST Energie AG wird entsprechende Rechtsnachfolgerin
der drei Elektrizitätswerke. Auch untersteht die LST Energie AG weiterhin den Submissionsvorschriften. Die
Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft hat auch keine Auswirkungen auf die Vergabe von Auf-
trägen durch die LST Energie AG. Die Gemeinden sind nach wie vor bestrebt, sofern möglich weiterhin
regionale Dienstleister zu Marktbedingungen einzubeziehen.

▪ Mit der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft gelten
die Rechnungslegungsvorschriften des Obligationenrechts sowie die Branchenvorgaben, beispielsweise
bei der Abschreibungsdauer von Investitionen. Diese Anpassung wird die Transparenz über die finanziel-
len Verhältnisse und über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Unternehmens deutlich erhöhen. Zu-
sätzlich wird die Betriebsbuchhaltung nach Geschäftsfeldern gegliedert.

▪ Weiter muss die LST Energie AG ihre Jahresrechnung durch eine externe Revisionsstelle prüfen lassen. Da
die LST Energie AG die Kriterien für eine ordentliche Revision bei weitem nicht erfüllt, haben sich die
Gemeinderäte der drei Gemeinden aus Effizienzgründen für eine eingeschränkte Revision durch einen
zugelassenen Revisor entschieden.

▪ Die Aktiven und Passiven der drei Elektrizitätswerke gehen per 1. Januar 2023 auf die LST Energie AG über,
allerdings ohne die öffentliche Beleuchtung. Die Gemeinde Stettfurt erhält dafür eine Beteiligung mit
einem nominalen Aktienkapital von CHF 0.3 Mio. und ein langfristiges Aktionärsdarlehen von rund
CHF 1.2 Mio. Die Beteiligung entspricht einem Anteil am Aktienkapital der LST Energie AG von einem
Drittel bzw. 33.3 %. Der restliche Aktivenüberschuss wird als Reserven im Eigenkapital der Aktiengesell-
schaft bilanziert.

▪ Als Basis für die Übertragung der Aktiven und Passiven dient die Bilanz der Spezialfinanzierung der drei
Elektrizitätswerke per 31. Dezember 2022 in der Jahresrechnung der jeweiligen Gemeinde. Im Rahmen der
Gründung der gemeinsamen Netzgesellschaft werden die Anlagen in der Spezialfinanzierung in der Ge-
meinderechnung neu bewertet und zu effektiven Werten in die Beteiligung und das langfristige Aktio-
närsdarlehen überführt. Aufgrund der Neubewertung resultiert in der Gemeinderechnung ein einmaliger
Aufwertungsgewinn im Jahr 2023.
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▪ Die in der Eröffnungsbilanz der LST Energie AG per 1. Januar 2023 enthaltenen Aktiven und Passiven
sind per Stichtag im Einzelnen mit einem Inventar nachzuweisen. In diesem Rahmen werden die Aktiven
und Passiven der drei Elektrizitätswerke auf ihre Werthaltigkeit überprüft.

▪ Bei der öffentlichen Beleuchtung soll das Eigentum bei den drei Gemeinden verbleiben. Der Betrieb und
der Unterhalt sollen dagegen durch die LST Energie AG erfolgen. Hierzu ist zwischen den drei Gemeinden
und der LST Energie AG ein Dienstleistungsvertrag zu erarbeiten.

▪ Grundsätzlich kann die geplante Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft steuerneutral durchge-
führt werden. Es fallen für die Gründung selbst keine Steuern an. Hingegen wird die LST Energie AG als
Aktiengesellschaft im vollständigen Eigentum der drei Gemeinden steuerpflichtig. Die Emissionsabgabe
von 1 % auf dem nominalen Aktienkapital von CHF 0.9 Mio. entfällt, weil die Freigrenze von CHF 1.0 Mio.
nicht überschritten wird.

5. Zukünftige finanzielle Abgeltung der Gemeinde Stettfurt
Wenn die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft zustande kommt, haben die drei Gemeinden neu je
zwei Rollen, für die sie jeweils separat entschädigt werden. Für die Rolle als Konzessionsgeberin erhalten die
drei Gemeinden eine Konzessionsabgabe. Als Kapitalgeberin werden die drei Gemeinden mit Dividenden und
Zinsen entschädigt.

Die zukünftige Abgeltung an die drei Gemeinden basiert auf der im Rahmen der erarbeiteten Mittelfristplanung 
zu erwartenden wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der LST Energie AG. Die zukünftige Abgeltung für die Ge-
meinde Stettfurt setzt sich wie folgt zusammen: 

▪ Erstens wird eine Konzessionsabgabe auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Stettfurt erhoben. Für die
Höhe der Konzessionsabgabe ist im «Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des
öffentlichen Grundes für die Zwecke der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Stettfurt» eine Bandbreite
festgelegt (0.1 bis 0.3 Rp./kWh). Der Gemeinderat legt innerhalb dieser Bandbreite die Konzessionsabgabe
jährlich fest. Für das Jahr 2023 sieht er eine Konzessionsabgabe von 0.10 Rp./kWh vor. Daraus resultiert
eine jährliche Abgeltung an die Gemeinde Stettfurt von rund CHF 8'000. Die Gemeinderäte der drei Ge-
meinden beabsichtigen mittelfristig eine Angleichung der Konzessionsabgabe in den drei Gemeinden.

▪ Zweitens wird die Möglichkeit geschaffen, dass die Gemeinde Stettfurt für ihr eingesetztes Kapital zukünf-
tig eine Dividende erhalten kann. Da die Gemeinderäte der drei Gemeinden bestrebt sind, die Elektrizi-
tätsversorgung möglichst preiswert und damit die Tarife tief zu gestalten, wird die LST Energie AG bis auf
weiteres keine substanziellen Gewinne erzielen. Entsprechend sind auch keine Dividenden geplant. Eine
Dividendenausschüttung der LST Energie AG würde von der Generalversammlung (und damit von den
Gemeinderäten der drei Gemeinden) jährlich auf Antrag des Verwaltungsrates beschlossen.

▪ Drittens gewährt die Gemeinde Stettfurt der LST Energie AG ein langfristiges Aktionärsdarlehen von
CHF 1.2 Mio. Dafür erhält sie entsprechende Zinsen. Unter der Annahme einer moderaten Verzinsung von
3 % bis CHF 1.0 Mio. und 1 % über CHF 1.0 Mio. gemäss den aktuellen, von der Eidgenössischen Steuer-
verwaltung (ESTV) festgelegten Höchstzinssätze, resultiert für die Gemeinde Lommis / Stettfurt ein über
die Zeit abnehmender Zinsertrag von anfänglich rund CHF 32'000 pro Jahr. Das langfristige Aktionärsdar-
lehen soll über einen Zeitraum von 20 Jahren amortisiert werden.

▪ Viertens wird die LST Energie AG zukünftig steuerpflichtig. Gestützt auf eine Vereinbarung mit dem Kanton
Thurgau können die Gemeindesteuern unabhängig vom Sitz der LST Energie AG in Stettfurt nach Umsatz
ausgeschieden werden. Die Gemeinde Stettfurt erhält daher von der LST Energie AG einen Anteil der Ge-
meindesteuern zwischen CHF 3'000 und CHF 8’000 pro Jahr.
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sind per Stichtag im Einzelnen mit einem Inventar nachzuweisen. In diesem Rahmen werden die Aktiven
und Passiven der drei Elektrizitätswerke auf ihre Werthaltigkeit überprüft.
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der Unterhalt sollen dagegen durch die LST Energie AG erfolgen. Hierzu ist zwischen den drei Gemeinden
und der LST Energie AG ein Dienstleistungsvertrag zu erarbeiten.

▪ Grundsätzlich kann die geplante Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft steuerneutral durchge-
führt werden. Es fallen für die Gründung selbst keine Steuern an. Hingegen wird die LST Energie AG als
Aktiengesellschaft im vollständigen Eigentum der drei Gemeinden steuerpflichtig. Die Emissionsabgabe
von 1 % auf dem nominalen Aktienkapital von CHF 0.9 Mio. entfällt, weil die Freigrenze von CHF 1.0 Mio.
nicht überschritten wird.
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Wenn die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft zustande kommt, haben die drei Gemeinden neu je
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drei Gemeinden eine Konzessionsabgabe. Als Kapitalgeberin werden die drei Gemeinden mit Dividenden und
Zinsen entschädigt.

Die zukünftige Abgeltung an die drei Gemeinden basiert auf der im Rahmen der erarbeiteten Mittelfristplanung 
zu erwartenden wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der LST Energie AG. Die zukünftige Abgeltung für die Ge-
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Höhe der Konzessionsabgabe ist im «Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des
öffentlichen Grundes für die Zwecke der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Stettfurt» eine Bandbreite
festgelegt (0.1 bis 0.3 Rp./kWh). Der Gemeinderat legt innerhalb dieser Bandbreite die Konzessionsabgabe
jährlich fest. Für das Jahr 2023 sieht er eine Konzessionsabgabe von 0.10 Rp./kWh vor. Daraus resultiert
eine jährliche Abgeltung an die Gemeinde Stettfurt von rund CHF 8'000. Die Gemeinderäte der drei Ge-
meinden beabsichtigen mittelfristig eine Angleichung der Konzessionsabgabe in den drei Gemeinden.

▪ Zweitens wird die Möglichkeit geschaffen, dass die Gemeinde Stettfurt für ihr eingesetztes Kapital zukünf-
tig eine Dividende erhalten kann. Da die Gemeinderäte der drei Gemeinden bestrebt sind, die Elektrizi-
tätsversorgung möglichst preiswert und damit die Tarife tief zu gestalten, wird die LST Energie AG bis auf
weiteres keine substanziellen Gewinne erzielen. Entsprechend sind auch keine Dividenden geplant. Eine
Dividendenausschüttung der LST Energie AG würde von der Generalversammlung (und damit von den
Gemeinderäten der drei Gemeinden) jährlich auf Antrag des Verwaltungsrates beschlossen.
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3 % bis CHF 1.0 Mio. und 1 % über CHF 1.0 Mio. gemäss den aktuellen, von der Eidgenössischen Steuer-
verwaltung (ESTV) festgelegten Höchstzinssätze, resultiert für die Gemeinde Lommis / Stettfurt ein über
die Zeit abnehmender Zinsertrag von anfänglich rund CHF 32'000 pro Jahr. Das langfristige Aktionärsdar-
lehen soll über einen Zeitraum von 20 Jahren amortisiert werden.
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Thurgau können die Gemeindesteuern unabhängig vom Sitz der LST Energie AG in Stettfurt nach Umsatz
ausgeschieden werden. Die Gemeinde Stettfurt erhält daher von der LST Energie AG einen Anteil der Ge-
meindesteuern zwischen CHF 3'000 und CHF 8’000 pro Jahr.
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Die übrigen Leistungsbeziehungen zwischen den drei Gemeinden und der LST Energie AG (z.B. Betrieb und 
Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung) werden in separaten Verträgen geregelt. Die Leistungserbringung er-
folgt zu Marktbedingungen nach dem Bruttoprinzip. 

6. Entwicklung der Tarife
Währenddem das heutige Tarifniveau der drei Gemeinden insgesamt ähnlich ist, gibt es bei den spezifischen
Netzkosten, d.h. den für eine vollständige Kostendeckung eigentlich nötigen Tarifen, beachtliche Unterschiede.
Die spezifischen Netzkosten bewegen sich aktuell zwischen 8.82 Rp./kWh und 11.11 Rp./kWh. Mit der Grün-
dung der gemeinsamen Netzgesellschaft sind die Netztarife spätestens nach fünf Jahren zu vereinheitlichen
(Art. 14 Abs. 4 StromVG). Gemäss aktueller finanzieller Planung wird eine Harmonisierung nach drei Jahren, d.h.
per 2025, angestrebt.

Die Gemeinderäte der drei Gemeinden streben grundsätzlich ein moderates Tarifniveau an. Dabei ist zu be-
achten, dass die LST Energie AG nur rund 30 % des Gesamttarifs überhaupt beeinflussen kann. Rund 70 % der 
Gesamtkosten betreffen die Vorliegernetze (Swissgrid, Axpo und EKT) sowie die Energiebeschaffung. 

Und selbst bei diesem Anteil ist eine kurzfristige Beeinflussung nur bei den Betriebskosten möglich. Die Kapi-
talkosten (insbesondere Abschreibungen) können nur mittel- und langfristig substanziell verändert werden. 
Die Gemeinderäte der drei Gemeinden sind sich einig, dass die Tarife zu Lasten einer allfälligen Dividende 
möglichst tief gehalten werden sollen. 

7. Beteiligung der Gemeinde Stettfurt
Im Zusammenhang mit der Gründung der gemeinsamen Netzgesellschaft werden die Aktiven und Passiven
der drei Elektrizitätswerke auf ihre Werthaltigkeit überprüft. Die Übertragung der Aktiven und Passiven auf die
LST Energie AG per 1. Januar 2023 kann anschliessend zu effektiven Werten erfolgen. Die Bilanzsumme wird
voraussichtlich rund CHF 9.2 Mio. betragen. Die genauen Auswirkungen auf das Bilanzbild können jedoch erst
mit dem revidierten Rechnungsabschluss 2022 der drei Gemeinden festgestellt werden.

Die Aktiven und Passiven der drei Elektrizitätswerke (exkl. öffentliche Beleuchtung) sollen per 1. Januar 2023 
auf die LST Energie AG übergehen. Die Gemeinde Stettfurt erhält dafür eine Beteiligung mit einem Nominalwert 
von CHF 0.3 Mio. und eine verzinsliche Darlehensforderung (Aktionärsdarlehen) von CHF 1.2 Mio. Der restliche 
Aktivenüberschuss wird als Reserve im Eigenkapital der Aktiengesellschaft bilanziert. Das zukünftige Aktienka-
pital wird aus den bestehenden Spezialfinanzierungsreserven der drei Elektrizitätswerke gebildet. Diese werden 
zu diesem Zweck per 31. Dezember 2022 erfolgswirksam aufgelöst. Für die drei Gemeinden resultieren keine 
Geldflüsse. 

Das Aktienkapital der LST Energie AG wird auf CHF 0.9 Mio. (900 Namenaktien zu nominal je CHF 1'000) fest-
gelegt. Die Höhe des Aktienkapitals hat keine unmittelbare wirtschaftliche Relevanz für die LST Energie AG. Es 
wird jedoch im Handelsregister eingetragen. Aufgrund des zum heutigen Zeitpunkt erwarteten Bilanzbildes 
(Bilanzsumme von rund CHF 9.1 Mio., Fremdkapital von rund CHF 2.5 Mio. und Eigenkapital von rund CHF 6.6 
Mio.) sowie der steuerlichen Bedingungen erscheint ein Aktienkapital von CHF 0.9 Mio. als angemessen. 

Im Rahmen der Gründung der gemeinsamen Netzgesellschaft werden die Anlagen in der Spezialfinanzierung 
in der Gemeinderechnung neu bewertet und zu effektiven Werten in die Beteiligung und das langfristige Akti-
onärsdarlehen überführt. In der Gemeinderechnung erfolgt entsprechend eine Aufwertung und es resultiert 
ein Aufwertungsgewinn. Die Gemeinde Stettfurt bilanziert zukünftig ihre Beteiligung an der LST Energie AG zu 
effektiven Werten im Verwaltungsvermögen. Die stillen Reserven von rund CHF 2.1 Mio. werden aufgelöst. Auf 
eine Konsolidierung der LST Energie AG in der Gemeinderechnung kann verzichtet werden. 



24 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

8. Beschlussfassung an der Gemeindeversammlung
Die Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft erfordert mehrere Rechtsgrundlagen. An den Gemeinde-
versammlungen wird über den Grundsatzentscheid mit dem Beitritt zur Interkommunalen Vereinbarung, über
die Gebührengrundsätze für die Erschliessung mit Elektrizität sowie über die gemeindespezifischen zukünfti-
gen gesetzlichen Grundlagen der erhobenen Konzessionsabgaben abgestimmt. Der Gemeinderat vollzieht
diese Beschlüsse.

Interkommunale Vereinbarung 
Die Interkommunale Vereinbarung (IKV) bildet die Rechtsgrundlage für die Erfüllung verbleibender kommuna-
ler Aufgaben im Bereich der elektrischen Erschliessung durch eine gemeinsame Aktiengesellschaft. Sie regelt 
die Rechte und Pflichten der Aktionärsgemeinden als Teil der Trägerschaft der LST Energie AG und die Über-
tragung der kommunalen Aufgaben im Bereich der elektrischen Erschliessung an diese. Wichtig ist anzumer-
ken, dass die IKV nur die elektrische Erschliessung betrifft. Die Netznutzung und die Energielieferung sind im 
übergeordneten Recht des Bundes und des Kantons geregelt. An dieser Stelle sollen die wichtigsten Inhalte 
der IKV kurz dargestellt werden: 

▪ Die Aktionärsgemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf halten zusammen 100 % des Aktienkapitals
und der Aktienstimmrechte. Die IKV tritt nur in Kraft, sofern alle drei Aktionärsgemeinden der IVK zu-
stimmen. Änderungen der IKV bedürfen der Zustimmung der Stimmberechtigten aller Aktionärsgemein-
den.

▪ Jede Aktionärsgemeinde überträgt der LST Energie AG in deren Netzgebiet auf dem Gemeindegebiet die
ihr obliegenden Erschliessungspflichten im Bereich der Elektrizitätsversorgung. Die Aktionärsgemeinden
bringen hierfür ihre kommunalen Elektrizitätsversorgungsbetriebe in die gemeinsame Gesellschaft ein.

▪ Die Gemeinderäte der Aktionärsgemeinden stimmen die strategische Ausrichtung der LST Energie AG
untereinander ab. Sie können hierfür eine Eigentümerstrategie erstellen. Diese wird mindestens einmal
pro Legislatur überprüft und bei Bedarf angepasst.

▪ Die Aktionärsrechte der Aktionärsgemeinden werden durch die jeweiligen Gemeinderäte ausgeübt. Die
Aktionärsgemeinden haben je ein Vertretungsrecht im Verwaltungsrat der LST Energie AG. Im Übrigen
wird der Verwaltungsrat der LST Energie AG interdisziplinär nach fachlichen Qualifikationen besetzt.

▪ Die IKV kann gestützt auf einen Beschluss der Stimmberechtigten mit einer Kündigungsfrist von zwei Jah-
ren auf das Ende eines Kalenderjahres ordentlich gekündigt werden, erstmals per 31. Dezember 2042.
Im Falle schwerwiegender Pflichtverletzungen durch die LST Energie AG ist jede Aktionärsgemeinde be-
rechtigt, die IKV gestützt auf einen Beschluss der Stimmberechtigten ausserordentlich zu kündigen.

▪ Die LST Energie AG wird eigenwirtschaftlich geführt.

▪ Der Verwaltungsrat der LST Energie AG regelt die Elektrizitätsversorgung in Ergänzung zur IKV im Rahmen
des übergeordneten Rechts selbständig (Rechtsetzungsbefugnisse). Die LST Energie AG wird ermächtigt,
im Bereich der ihr übertragenen öffentlichen Aufgaben Verfügungen zu erlassen (Verfügungskompe-
tenz.

▪ Eine ausscheidende Gemeinde ist verpflichtet und berechtigt, auf das Datum ihres Ausscheidens hin das
Eigentum an den Leitungen und Anlagen, welche sich auf ihrem Gemeindegebiet befinden und nicht
überwiegend der Versorgung der anderen Gemeinden dienen, von der LST Energie AG zu übernehmen
(Rückübertragung).
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Reglement über die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität und revidierte Beitrags- und Gebüh-
renordnung vom 6. Oktober 2016 

Die drei Elektrizitätswerke erheben seit Jahren für die Erschliessung mit Elektrizität entsprechende einmalige 
Gebühren. Die bestehende Beitrags- und Gebührenordnung wird gemäss der heute verbreiteten Terminolo-
gie in der Elektrizitätsbranche mit Netzanschluss- und Netzkostenbeiträgen («Kosten des Hausanschlusses» 
und «Anschlussgebühren» in den heutigen Reglementen) angepasst und in den drei Gemeinden vereinheit-
licht. Alle Inhalte mit Bezug zur Elektrizitätsversorgung in der bestehenden Ordnung werden gelöscht und mit 
einem neuen, einheitlichen Reglement ersetzt. Das Gleichbehandlungsgebot in der Stromversorgungsgesetz-
gebung schreibt vor, dass die Beiträge im gesamten Netzgebiet einheitlich sein müssen. Um dies zu gewähr-
leisten, ist das neue Reglement als Anhang zur IKV strukturiert und wird mit Beschluss der Stimmberechtigten 
in das jeweilige kommunale Recht überführt. Die Vereinheitlichung der Gebührengrundsätze wird zusammen 
mit dem Grundsatzentscheid zur Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft der Stimmbevölkerung (als 
separater Antrag) unterbreitet. 

Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des öffentlichen Grundes für die Zwecke 
der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Stettfurt 

Die LST Energie AG beansprucht für die Elektrizitätsleitungen den öffentlichen Grund der Gemeinde Stettfurt. 
Hierfür muss sie der Gemeinde eine sogenannte Konzessionsabgabe zahlen. Die Konzessionsabgabe wird in 
einem separaten Reglement geregelt. Da die Konzessionsabgabe materiell mit der Gründung einer gemeinsa-
men Netzgesellschaft verbunden ist, haben sich die Gemeinderäte der drei Gemeinden entschieden, die erst-
malige Beschlussfassung ebenfalls zusammen mit dem Grundsatzentscheid zur Gründung einer gemeinsamen 
Netzgesellschaft der Stimmbevölkerung (als separater Antrag) zu unterbreiten. 

Im Reglement sind die Abgabepflicht und die Bemessungsgrundlage definiert. Die Konzessionsabgabe bemisst 
sich nach der Energie, die aus dem Verteilnetz auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Stettfurt ausgespiesen 
wird. Aufgrund der Bemessungsgrundlage der ausgespiesenen Energie wird die Konzessionsabgabe jedem 
Kunden auf dem Gebiet der Gemeinde Stettfurt verrechnet, der Strom über das Netz der LST Energie AG be-
zieht, unabhängig davon, ob er den Strom von der LST Energie AG oder von einem Dritten im freien Markt 
beschafft. Die Höhe der Konzessionsabgabe beträgt zwischen 0.1 und 0.3 Rp./kWh. Innerhalb dieser Bandbreite 
setzt der Gemeinderat die Konzessionsabgabe jährlich fest. Die Abgabe fällt der Gemeinde Stettfurt zu. 

9. Zukünftige Struktur
Aufgrund der vorstehenden Überlegungen resultiert für die gemeinsamen Netzgesellschaft folgende Struktur:
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Die drei Gemeinden haben je eine Beteiligung von 33.3 % an der LST Energie AG. Damit diese Beteiligungsver-
hältnisse gewährleistet werden können, erhalten die Gemeinden Lommis und Stettfurt zusätzlich je ein Aktio-
närsdarlehen in der Höhe von CHF 0.9 Mio. (Lommis) bzw. CHF 1.2 Mio. (Stettfurt). Die Gemeindeversammlun-
gen beschliessen über den Beitritt zur Interkommunalen Vereinbarung (IKV) zwischen den drei Gemeinden 
sowie jeweils gemeindespezifisch über die Genehmigung des Erschliessungsreglements «Elektrizität» und über 
die Genehmigung des Sondernutzungsreglements. 
 
Sofern alle drei Gemeinden dem Grundsatzentscheid zur Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft sowie 
zur Vereinheitlichung des Erschliessungsreglements «Elektrizität» zustimmen, erfolgt durch die Gemeinderäte 
der drei Gemeinden die Umsetzung: 
 

 
 
Bei der Umsetzung werden durch die Gemeinderäte ein Aktionärsbindungsvertrag unter den drei Gemeinden, 
die Statuten der LST Energie AG sowie gemeindespezifische Konzessionsverträge mit der LST Energie AG er-
stellt und in Kraft gesetzt. Die entsprechenden Entwürfe liegen bereits vor. 
 
10. Konsequenzen bei einer Ablehnung der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft 
Wird der vorliegende Antrag zur Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft (vgl. Antrag 1) abgelehnt, 
kann diese nicht gegründet werden. Die drei Elektrizitätswerke würden je als eine Verwaltungseinheit bestehen 
bleiben. Aufgrund von weiter zunehmenden Herausforderungen im schweizerischen Elektrizitätsmarkt müssten 
die Gemeinderäte der drei Gemeinden die gemeindeeigene Elektrizitätsversorgung neu regeln. Die mit der 
Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft beabsichtigte Stärkung im Hinblick auf die zunehmend her-
ausfordernden Marktverhältnisse bliebe aus. 
 
11. Weiteres Terminprogramm 
Als Stichtag der Gründung einer gemeinsamen Netzgesellschaft ist der 1. Januar 2023 vorgesehen. Den weite-
ren Arbeiten liegt bei Zustimmung der Stimmberechtigten der drei Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf 
folgender angestrebter Zeitplan zu Grunde: 
 
▪ 31. Oktober 2022 Bargründung der LST Energie AG durch die Gemeinderäte. 
▪ 31. Dezember 2022 Jahresabschluss der drei Elektrizitätswerke als Gemeindebetriebe. 
▪ April 2023 Prüfung des Kapitalerhöhungsberichts durch die zukünftige Revisionsstelle. 
▪ Mai 2023 Kapitalerhöhung mittels Sacheinlage (rückwirkend per 1. Januar 2023). 
 
12. Stellungnahmen der eidgenössischen und kantonalen Behörden 
Der Steuerungsausschuss hat die erforderlichen Vorabklärungen mit der eidgenössischen und kantonalen 
Steuerverwaltung sowie mit den kantonalen Behörden (Departement für Bau und Umwelt) vorgenommen. Die 
Vorlage wird in der vorliegenden Form von den zuständigen Behörden akzeptiert. 
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die Statuten der LST Energie AG sowie gemeindespezifische Konzessionsverträge mit der LST Energie AG er-
stellt und in Kraft gesetzt. Die entsprechenden Entwürfe liegen bereits vor. 
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11. Weiteres Terminprogramm 
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▪ Mai 2023 Kapitalerhöhung mittels Sacheinlage (rückwirkend per 1. Januar 2023). 
 
12. Stellungnahmen der eidgenössischen und kantonalen Behörden 
Der Steuerungsausschuss hat die erforderlichen Vorabklärungen mit der eidgenössischen und kantonalen 
Steuerverwaltung sowie mit den kantonalen Behörden (Departement für Bau und Umwelt) vorgenommen. Die 
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Gemeinde 
Thundorf

Gemeinde 
Stettfurt

Beteiligung 33.3%
Darlehen Fr. 0.9 Mio.

Beteiligung 33.3%
Darlehen Fr. 1.2 Mio.

Beteiligung 33.3%
Darlehen Fr. 0

Aktionärsbindungsvertrag (ABV)

Konzessions-
vertrag

Gemeinde 
Lommis

LST Energie AG
Statuten
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Anträge des Gemeinderats 
 
1. Der Gemeinderat beantragt, die Interkommunale Vereinbarung (inkl. Anhang) zwischen den Politischen 

Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf (Aktionärsgemeinden) betreffend die Gründung der LST 
Energie AG zu genehmigen. 

 
2. Der Gemeinderat beantragt, das Reglement über die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität (Er-

schliessungsreglement «Elektrizität») und die revidierte Beitrags- und Gebührenordnung vom 6. Oktober 
2016 zu genehmigen. 

 
3. Der Gemeinderat beantragt, das Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des öffent-

lichen Grundes für die Zwecke der Elektrizitätsversorgung der Gemeinde Stettfurt (Sondernutzungsregle-
ment) zu genehmigen. 

 
 
Interkommunale Vereinbarung zwischen den Politischen Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf 
(Aktionärsgemeinden) betreffend die Gründung der LST Energie AG 
 
Präambel 
Die Aktionärsgemeinden beabsichtigen eine Zusammenarbeit mit dem Ziel, eine gemeinsame Gesellschaft zu gründen, welche die Elekt-
rizitätsversorgung für Endkunden aller Aktionärsgemeinden erbringt. Die Aktionärsgemeinden sind im Zeitpunkt der Gründung die einzi-
gen Aktionärinnen der Gesellschaft. Im Sinne der Schaffung von optimalen Versorgungsstrukturen sind die Aktionärsgemeinden offen für 
Beteiligungen und andere Kooperationen mit weiteren Energieversorgern der Region. 
 
1. Vertragsgegenstand 
1 Diese Interkommunale Vereinbarung (IKV) bildet die Rechtsgrundlage für die Erfüllung verbleibender kommunaler Aufgaben im Bereich 
der elektrischen Erschliessung durch eine gemeinsame Aktiengesellschaft. 
2 Sie regelt die Rechte und Pflichten der Aktionärsgemeinden als Teil der Trägerschaft der «LST Energie AG» (LST Energie AG) und die 
Übertragung der kommunalen Aufgaben im Bereich der elektrischen Erschliessung an diese. 
 
2. Aktionärsgemeinden 
1 Die Politischen Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf bilden die Aktionärsgemeinden. 
2 Die Aktionärsgemeinden halten zusammen 100% des Aktienkapitals und der Aktienstimmrechte. 
3 Die IKV tritt in Kraft, sofern die jeweiligen Stimmberechtigten der Politischen Gemeinden Lommis, Stettfurt und Thundorf der IVK zustim-
men. 
4 Der Beitritt weiterer Energieversorger zur IKV erfordert die Zustimmung der Stimmberechtigten aller Aktionärsgemeinden. 
 
3. Aktionärsbindungsvertrag 
1 Die Aktionärsgemeinden schliessen einen Aktionärsbindungsvertrag (ABV) ab. 
2 Dieser regelt insbesondere 

a) die Sicherstellung des Eigentums der Aktionärsgemeinden an der LST Energie AG durch Veräusserungsbeschränkungen; 
b) die Stimmbindung zur Sicherung des Gesellschaftszwecks. 

 
4. Aufgabenübertragung 
1 Durch diese Vereinbarung überträgt jede Aktionärsgemeinde der LST Energie AG in deren Netzgebiet auf dem Gemeindegebiet die ihr 
obliegenden Erschliessungspflichten im Bereich der Elektrizitätsversorgung. 
2 Den Betrieb des elektrischen Verteilnetzes und die damit verbundenen, öffentlichen Aufgaben erbringt die LST Energie AG gestützt auf 
das übergeordnete Recht des Bundes und des Kantons. 
3 Soweit die LST Energie AG öffentliche Aufgaben im Bereich der Elektrizitätsversorgung erfüllt, ist sie in ihrem Handeln grundrechtsge-
bunden und die betreffenden Rechtsverhältnisse sind öffentlich-rechtlicher Natur. 
 
5. Einbringung der Elektrizitätsversorgungsbetriebe 
Die Aktionärsgemeinden bringen ihre kommunalen Elektrizitätsversorgungsbetriebe in die gemeinsame Gesellschaft LST Energie AG ein. 
 
6. Verhältnis der LST Energie AG zu den Aktionärsgemeinden 
1 Die LST Energie AG behandelt alle Aktionärsgemeinden gleich. 
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2 Die LST Energie AG wird konzessionsvertraglich berechtigt, für die Elektrizitätsversorgung den öffentlichen Grund im Gemeingebrauch 
der Aktionärsgemeinden in deren gesamtem Gebiet für die Erstellung, den Betrieb und den Unterhalt von Werkleitungen und Nebenein-
richtungen zu benutzen. 
3 Die Einzelheiten regelt der vom Gemeinderat jeder Aktionärsgemeinde mit der LST Energie AG abgeschlossene Konzessionsvertrag. 
4 Will eine Aktionärsgemeinde eine Konzessionsabgabe erheben, schafft sie die dafür notwendige Rechtsgrundlage in einem von den 
Stimmberechtigten beschlossenen Erlass. 
 
7. Aufsicht der Aktionärsgemeinden 
1 Die Gemeinderäte der Aktionärsgemeinden stimmen die strategische Ausrichtung der LST Energie AG untereinander ab. Sie können 
hierfür eine Eigentümerstrategie erstellen. Diese wird mindestens einmal pro Legislatur überprüft und bei Bedarf angepasst. 
2 Die Aktionärsrechte der Aktionärsgemeinden werden durch die jeweiligen Gemeinderäte ausgeübt. 
3 Die Aktionärsgemeinden haben je ein Vertretungsrecht im Verwaltungsrat der LST Energie AG. Im Übrigen wird der Verwaltungsrat der 
LST Energie AG interdisziplinär nach fachlichen Qualifikationen besetzt. 
4 Die Aktionärsgemeinden stützen sich auf die aktienrechtliche Berichterstattung des Verwaltungsrats an die Generalversammlung. 
5 Der Gemeinderat jeder Aktionärsgemeinde kann zusätzlich Informationen über die Qualität der Aufgabenerfüllung verlangen. Er kann 
aus begründetem Anlass Informationen über die Einhaltung der Rechtsstaatlichkeit sowie über technische und finanzielle Aspekte verlan-
gen. 
6 Im Falle schwerwiegender Verletzungen der mit der Aufgabenübertragung im Zusammenhang stehenden Pflichten durch die LST Energie 
AG ist jede Aktionärsgemeinde berechtigt, der LST Energie AG schriftlich unter Androhung der ausserordentlichen Kündigung eine ange-
messene Frist zur Behebung zu setzen. Werden die Missstände nicht innert der angesetzten Frist behoben, kann jede Aktionärsgemeinde 
die IKV gestützt auf einen Beschluss der Stimmberechtigten ausserordentlich kündigen, ohne an Termine und Fristen gebunden zu sein. 
 
8. Finanzierung der LST Energie AG 
1 Die LST Energie AG wird eigenwirtschaftlich geführt. Sie finanziert sich im Rahmen des übergeordneten und kommunalen Rechts mittels 
öffentlicher Abgaben, regulierten Tarifen und wettbewerblichen Preisen für die von ihr erbrachten Leistungen, unter Einschluss von allfäl-
ligen Entgelten für Leistungen an die Aktionärsgemeinden gemäss den Konzessionsverträgen oder von Dienstleistungsverträgen. Im Üb-
rigen finanziert sie sich durch die Erweiterung der Eigenkapitalbasis sowie durch die Aufnahme von Fremdkapital. 
2 Die Grundsätze über die Elektrizitätsversorgung und die Finanzierung der elektrischen Erschliessung sind im Anhang dieser IKV geregelt 
und bilden integrierenden Bestandteil dieser IKV. Nach Zustimmung der Stimmberechtigten aller Aktionärsgemeinden zur IKV bzw. zu 
deren allfälliger, zukünftiger Änderung (vgl. Ziff. 10) übernehmen alle Aktionärsgemeinden den Anhang dieser IKV als separaten Erlass in 
ihr kommunales Recht. 
 
9. Rechtsetzungsbefugnisse und Verfügungskompetenz 
1 Der Verwaltungsrat der LST Energie AG regelt die Elektrizitätsversorgung in Ergänzung zu dieser IKV und dem im Anhang geregelten 
Reglement betreffend die Erschliessungsfinanzierung im Rahmen des übergeordneten Rechts selbständig. 
2 Die LST Energie AG wird ermächtigt, die Höhe der Beiträge innerhalb der im Anhang dieser IKV festgelegten Bandbreiten allgemeinver-
bindlich für alle Abgabepflichtigen festzulegen. 
3 Die LST Energie AG publiziert die Höhe der Beiträge gemäss Abs. 2 sowie alle betreffenden Änderungen mindestens 60 Tage im Voraus 
in den üblichen Medien der Aktionärsgemeinden. 
4 Die LST Energie AG wird ermächtigt, im Bereich der ihr übertragenen öffentlichen Aufgaben Verfügungen zu erlassen. 
 
10. Änderung der IKV 
Änderungen dieser IKV, einschliesslich ihres Anhangs, bedürfen der Zustimmung der Stimmberechtigten aller Aktionärsgemeinden. 
 
11. Ordentliche Kündigung 
1 Eine Aktionärsgemeinde kann die IKV gestützt auf einen Beschluss der Stimmberechtigten mit einer Kündigungsfrist von zwei Jahren auf 
das Ende eines Kalenderjahres kündigen, erstmals per 31. Dezember 2042. Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 
2 Ohne Kündigung verlängert sich die Gültigkeit der IKV um weitere fünf Jahre. 
3 Die Rechtsfolgen der ordentlichen Kündigung richten sich nach Ziff. 13. 
 
12. Ausserordentliche Kündigung 
1 Im Falle der ausserordentlichen Kündigung nach Ziff. 7 Abs. 6 vorstehend gilt das Datum, welches von den Stimmberechtigten der aus-
scheidenden Aktionärsgemeinde für die Kündigung festgelegt wurde, als Enddatum. 
2 Die Rechtsfolgen der ausserordentlichen Kündigung richten sich nach Ziff. 13. 
 
13. Rechtsfolgen der Kündigung 
1 Mit dem Ausscheiden einer Aktionärsgemeinde aus der IKV enden die Aufgabenübertragung gemäss Ziff. 4 und der betreffende Kon-
zessionsvertrag zwischen der ausscheidenden Aktionärsgemeinde und der LST Energie AG. 
2 Die ausscheidende Gemeinde ist verpflichtet und berechtigt, auf das Datum ihres Ausscheidens hin das Eigentum an den Leitungen 
und Anlagen, welche sich auf dem Gemeindegebiet der ausscheidenden Gemeinde befinden und nicht überwiegend der Versorgung der 
anderen Gemeinden dienen, von der Gesellschaft zu übernehmen. Die Einzelheiten zur zivilrechtlichen Abwicklung der Übernahme durch 
die ausscheidende Gemeinde sowie der Bewertung der Leitungen und Anlagen richten sich nach dem ABV. 
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14. Auflösung der IKV 
1 Die Aktionärsgemeinden können einstimmig die Auflösung der IKV beschliessen. Auf das im Beschluss genannte Datum tritt die IKV in 
die Auflösungsphase und die Aufgabenübertragung für alle Aktionärsgemeinden wird beendet, wobei Ziff. 13 sinngemäss gilt. 
2 Die übrigen Rechte und Pflichten gemäss dieser IKV gelten während der Auflösungsphase weiter. 
3 Die IKV endet, wenn die Rückübertragungen nach Ziff. 13 abgeschlossen sind. 
 
15. Schluss- und Übergangsbestimmungen 
Diese IKV tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. 
 
 
Reglement über die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität (Erschliessungsreglement  
«Elektrizität») 
 
Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt, gestützt auf §§ 38 ff. des Planungs- und Baugesetzes des Kantons Thurgau 
(PBG) vom 21. Dezember 2011 und gestützt auf die Interkommunale Vereinbarung (IKV) zwischen den Politischen Gemeinden Lommis, 
Stettfurt und Thundorf (Aktionärsgemeinden) betreffend die Gründung der LST Energie AG vom DATUM, 
 
beschliessen: 
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
Art. 1 Gegenstand 
Dieses Reglement regelt die Finanzierung der Erschliessung mit Elektrizität auf dem Gemeindegebiet der Aktionärsgemeinden Lommis, 
Stettfurt und Thundorf. 
 
Art. 2 Grundsatz 
1 Für den Anschluss eines Grundstücks an die Elektrizitätsversorgung entrichten die Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer je die 
folgenden, einmaligen Beiträge: 

a) Netzanschlussbeitrag; 
b) Netzkostenbeitrag. 

 
2 Die Summe aller Beiträge darf die Gesamtheit der verbleibenden Kosten der konzessionierten Betreiberin der Elektrizitätsversorgung für 
die Erschliessungsanlagen nicht überschreiten. 
 
Art. 3 Beitragspflichtige 
Zur Entrichtung der Beiträge sind diejenigen Personen verpflichtet, denen im Zeitpunkt des Eintritts der Beitragspflicht laut Grundbuch 
das Eigentum am anzuschliessenden Grundstück zusteht. Massgebend ist der Zeitpunkt der Fertigstellung des Anschlusses. 
 
Art. 4 Mehrwertsteuer 
Die festgelegten Beitragssätze verstehen sich ohne eidgenössische Mehrwertsteuer (MWST). Die Mehrwertsteuer wird von den Abgabe-
pflichtigen zusätzlich geschuldet. Sie wird separat ausgewiesen und in Rechnung gestellt. 
 
Art. 5 Härtefälle, besondere Verhältnisse 
Der Gemeinderat jeder Aktionärsgemeinde ist auf Antrag der konzessionierten Betreiberin der Elektrizitätsversorgung berechtigt, in offen-
sichtlichen Härtefällen oder wo die Anwendung dieses Reglements unangemessen wäre, die Beiträge von Beitragspflichtigen in seinem 
jeweiligen Gemeindegebiet nach pflichtgemässem Ermessen ausnahmsweise anzupassen. 
 
Art. 6 Zuständigkeit, Inkasso 
1 Die Beiträge gemäss diesem Reglement werden durch die jeweilige Aktionärsgemeinde erhoben und durch die jeweilige Gemeindebe-
hörde veranlagt. 
 
2 Die konzessionierte Betreiberin der Elektrizitätsversorgung ist ermächtigt, das Inkasso für die von den Aktionärsgemeinden gemäss die-
sem Reglement erhobenen Beiträge durchzuführen, nötigenfalls auf dem Wege der Zwangsvollstreckung. 
 
Art. 7 Verzinsung, Stundung, Verjährung 
1 Fälligkeit und Verzinsung der Beiträge richten sich nach § 40 Abs. 2 und 3 PBG. 
 
2 Für die Stundung von Beiträgen gelten die Vorschriften nach § 41 PBG. 
 
3 In Bezug auf die Verjährung gilt § 42 PBG. 
 
Art. 8 Rechtsschutz 
1 Gegen kommunale Abgabeverfügungen kann beim zuständigen Gemeinderat Einsprache erhoben werden. 
2 Im Weiteren gilt das Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege (VRG) des Kantons Thurgau. 
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II. Gegenstand der Beiträge 
Art. 9 Netzanschlussbeitrag 
Der Netzanschlussbeitrag dient der Deckung der effektiven Kosten der Erstellung oder Änderung des Anschlusses eines Grundstücks an 
die Anlagen des elektrischen Verteilnetzes. 
 
Art. 10 Netzkostenbeitrag 
Der Netzkostenbeitrag dient als Beitrag für die Beanspruchung und Benutzung des bestehenden elektrischen Verteilnetzes. 
 
III. Bemessung von Netzanschluss- und Netzkostenbeitrag 
Art. 11 Bemessung des Netzanschlussbeitrags; Niederspannung und Mittelspannung 
1 Der Netzanschlussbeitrag für dauerhaft oder temporär an das Niederspannungs- und das Mittelspannungsnetz angeschlossene Grund-
stücke bestimmt sich anhand der effektiven Kosten, welche für die Erstellung oder Änderung des Anschlusses an das elektrische Verteilnetz 
anfallen, insbesondere für: 
 

a) Planung und Projektierung der elektrischen Erschliessung; 
b) Bauleitung für die elektrische Erschliessung; 
c) Administration; 
d) Kabelleitungsbau (einschliesslich Grab- und Wiederherstellungsarbeiten); 
e) Einmessen und Nachführen des Leitungskatasters; 
f) Materiallieferung für die elektrische Erschliessung (Kabel, Kabelrohr und sonstige elektrotechnische Einrichtungen); 
g) Betriebliche Messungen; 
h) Hausinstallation. 

 
2 Alle übrigen Aufwendungen im Zusammenhang mit der elektrischen Erschliessung des Grundstücks, namentlich die Erwirkung erforder-
licher Durchleitungsrechte oder ausserordentliche Aufwendungen, liegen in der organisatorischen und finanziellen Verantwortung des 
Grundeigentümers. 
 
Art. 12 Bemessung des Netzkostenbeitrags; Niederspannung 
1 Der Netzkostenbeitrag für an das Niederspannungsnetz angeschlossene Grundstücke bemisst sich nach der bereitgestellten Anschluss-
sicherung pro Ampère und im Falle einer Leistungserhöhung nach der Differenz zwischen der bisherigen und der neuen Anschlusssiche-
rung. 
 
2 Beim Anschluss mehrerer Anschlussobjekte über eine gemeinsame Netzanschlussleitung werden die einzelnen bereitgestellten An-
schlusssicherungen addiert. 
 
3 Der Netzkostenbeitrag für an das Niederspannungsnetz dauerhaft angeschlossene Grundstücke setzt sich aus einer Grundgebühr für 
einen Anschluss von 25 Ampère und einer Zusatzgebühr pro Ampère erhöhte Anschlusssicherung zusammen (exkl. MWST): 

a) Grundgebühr (25 Ampère) CHF 3'000.00 – 4'000.00 
b) Zusatzgebühr (pro weiteres Ampère) CHF 80.00 – 120.00 

 
4 Der Netzkostenbeitrag für die Erweiterung bestehender Netzanschlüsse bemisst sich nach dem leistungsmässigen Mehranspruch. Aus-
genommen sind Netzanschlüsse, welche bei ihrer Erweiterung oder Veränderung 60 Jahre oder älter sind. Für sie gelten die Regelungen 
für Neuanschlüsse. 
 
5 Bei Leistungsreduktion eines Netzanschlusses werden keine Beiträge zurückerstattet. 
 
Art. 13 Bemessung des Netzkostenbeitrags; Mittelspannung 
1 Der Netzkostenbeitrag für an das Mittelspannungsnetz angeschlossene Grundstücke bemisst sich nach der installierten Transformato-
renleistung pro Kilovoltampère (kVA) und im Falle einer Leistungserhöhung nach der Differenz zwischen der bisherigen und der neuen 
installierten Transformatorenleistung. 
 
2 Beim Anschluss mehrerer Anschlussobjekte über eine gemeinsame Netzanschlussleitung werden die einzelnen beanspruchten Anschluss-
leistungen addiert. 
 
3 Der Netzkostenbeitrag für an das Mittelspannungsnetz dauerhaft angeschlossene Grundstücke beträgt zwischen CHF 60.00 und CHF 
80.00 pro kVA der installierten Transformatorenleistung (exkl. MWST). 
 
4 Bei Leistungsreduktion eines Netzanschlusses werden keine Beiträge zurückerstattet. 
 
IV. Schlussbestimmungen 
Art. 14 Bestehende Anlagen 
Bestehende Anlagen sind in ihrem Bestand gewährleistet, solange sie den Vorschriften des übergeordneten Rechts sowie den Vorschriften 
der konzessionierten Betreiberin der Elektrizitätsversorgung entsprechen. 
 
 



 

30 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

II. Gegenstand der Beiträge 
Art. 9 Netzanschlussbeitrag 
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Der Netzkostenbeitrag dient als Beitrag für die Beanspruchung und Benutzung des bestehenden elektrischen Verteilnetzes. 
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g) Betriebliche Messungen; 
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Art. 15 Übergangsbestimmungen 
Auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Reglements werden 
 

- das Reglement über die allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss, die Netznutzung und die Abgabe elektrischer Energie 
der Politischen Gemeinde Stettfurt vom 7. Dezember 2017; 

 
- Art. 19 sowie Anhang 1, Abschnitt C der Beitrags- und Gebührenordnung der Politischen Gemeinde Stettfurt vom 6. Oktober 

2016 hinsichtlich der elektrischen Erschliessung; 
 
aufgehoben. 
 
Art. 16 Inkrafttreten 
Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. 
 
 
Reglement betreffend die Entschädigung der Sondernutzung des öffentlichen Grundes für die Zwecke 
der Elektrizitätsversorgung (Sondernutzungsreglement) 
 
Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt, 
gestützt auf § 4 des Gesetzes über die Gemeinden des Kantons Thurgau vom 5. Mai 1999 sowie Art. 12 Abs. 2 der Gemeindeordnung der 
Politischen Gemeinde Stettfurt vom 15. Dezember 2016, 
beschliessen: 
 
Art. 1 Abgabepflicht 
Die konzessionierten Verteilnetzbetreiberinnen im Gemeindegebiet der Politischen Gemeinde Stettfurt entrichten der Gemeinde für die 
Inanspruchnahme des öffentlichen Grundes und die mit der ihr verliehenen Konzession verbundenen Rechte eine Konzessionsabgabe. 
 
Art. 2 Bemessungsgrundlage und Höhe der Abgabe 
1 Die Konzessionsabgabe bemisst sich für die konzessionierten Verteilnetzbetreiberinnen nach der aus ihrem Verteilnetz ausgespeisten 
elektrischen Energie an Endverbraucherinnen und Endverbraucher auf dem Gemeindegebiet der Politischen Gemeinde Stettfurt multipli-
ziert mit einem Ansatz von 0.1 Rp./kWh bis 0.3 Rp./kWh. 
2 Die Höhe der Abgaben innerhalb dieser Bandbreiten setzt der Gemeinderat nach Anhörung der Verteilnetzbetreiberinnen fest. Eine 
Änderung der Abgabenhöhe für das Folgejahr teilt der Gemeinderat den Verteilnetzbetreiberinnen bis spätestens am 30. Juni des laufen-
den Jahres mit. Der Gemeinderat publiziert jede Änderung mindestens 60 Tage im Voraus in den üblichen Medien der Gemeinde. 
 
Art. 3 Modalitäten der Abgabeerhebung 
1 Die konzessionierten Verteilnetzbetreiberinnen sind verpflichtet, der Politischen Gemeinde Stettfurt alle für die Abgabenerhebung not-
wendigen Daten zur Verfügung zu stellen und eine Überprüfung der Richtigkeit derselben durch die Gemeinde mittels Einsichtnahme in 
ihre Bücher zu erlauben. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen der Datenschutzgesetzgebung. 
2 Die Entrichtung der Abgabe an die Politische Gemeinde Stettfurt durch die Verteilnetzbetreiberinnen erfolgt jährlich aufgrund der defi-
nitiven Abrechnung nach Abschluss des Geschäftsjahres jeweils per 28. Februar des Folgejahres. 
 
Art. 4 Delegation 
1 Die konzessionierten Verteilnetzbetreiberinnen sind befugt, die von der Politischen Gemeinde Stettfurt gemäss diesem Reglement be-
schlossene Abgabe einzuziehen. 
2 Werden die Rechnungen nach erfolgter Mahnung nicht bezahlt, können die konzessionierten Verteilnetzbetreiberinnen beim Gemeinde-
rat Antrag auf Erlass einer Verfügung stellen. Liegt eine solche vor, ziehen die Verteilnetzbetreiberinnen den Betrag im Auftrag der Politi-
schen Gemeinde Stettfurt ein, nötigenfalls auf dem Wege der Zwangsvollstreckung. 
 
Art. 5 Rechtsschutz 
1 Gegen Abgabeverfügungen kann beim Gemeinderat der Politischen Gemeinde Stettfurt Einsprache erhoben werden. 
2 Im Weiteren gilt das Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege (VRG) des Kantons Thurgau. 
 
Art. 6 Vollzug 
Der Gemeinderat wird zum Vollzug des vorstehenden Reglements ermächtigt. 
 
Art. 7 Inkrafttreten 
Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.  
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Traktandum 4 
Jahresrechnung 2021 
 
Die Jahresrechnung der Gemeinde Stettfurt präsentiert sich mit einem aussergewöhnlich hohen Ertragsüber-
schuss. Er beträgt CHF 1'491'244.87. Im Budget 2021 rechnete der Gemeinderat noch mit einem Überschuss 
von CHF 1’740.00. Hauptursache für dieses Ergebnis ist eine Aufwertung der Liegenschaften im Finanzvermö-
gen, was zu einem entsprechenden Buchgewinn führt. 
 
Die Jahresrechnung wird in der Botschaft wie gewohnt mit einer Übersicht präsentiert. Die detaillierte Fassung 
der Jahresrechnung kann unter www.stettfurt.ch heruntergeladen werden oder in Papierform direkt bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden.  
 
1. Erfolgsrechnung 
Auch 2021 schliesst die Jahresrechnung wieder mit einem Gewinn. Nebst dem ausserordentlichen Buchgewinn 
aus der Aufwertung der Liegenschaften im Finanzvermögen (rund CHF 1,4 Mio.) resultiert auch in der «or-
dentlichen» Rechnung ein Überschuss. Obwohl der Gemeinderat stets versucht, den Rahmen des Budgets ein-
zuhalten, ergeben sich immer wieder Abweichungen, die nicht vorhergesehen werden können. Im Vergleich 
mit dem Budget 2021 zeigen sich massgebliche Abweichungen in folgenden Positionen: 
 
- Mehraufwand Honorare Berater in der Bauverwaltung 
- Mehrertrag Baubewilligungsgebühren 
- Mehraufwand Betriebsmaterial Tscharnerhaus (neue Beameranlage) 
- Keine Entnahme zugunsten Beiträge aus NHG (Sonnenberg) 
- Mehraufwand der Beiträge an die Badi (Umsetzung neue Finanzierung schon 2021) 
- Tiefere Beiträge an Pflegefinanzierung 
- Tiefere Beiträge an Prämienverbilligung und weniger Kosten Aufhebung Prämienausstände 
- Tiefere Ausgaben für Alimentenbevorschussung 
- Tiefere Ausgaben für Sozialhilfe 
- Höhere Ausgaben Winterdienst und Signalisationen (Aufwand Beruhigung Unterdorf über ER und nicht IR, 

da Aktivierungsgrenze nicht erreicht) 
- Tageskarteneinnahmen decken Aufwand nicht 
- Abfallwirtschaft – weniger Ausgaben, mehr Einnahmen 
- Aufwand Friedhof tiefer 
- Rund CHF 120'000.00 mehr Steuereinnahmen 
- Etwas mehr Grundstückgewinnsteuern 
 
In Anbetracht der Corona-Pandemie ist es doch ein wenig erstaunlich (und auch erfreulich), dass die Steuer-
einnahmen deutlich über dem Budget liegen. Im Budget ging der Gemeinderat von CHF 1,481 Mio. aus. In der 
Rechnung resultieren CHF 1,605 Mio. Sowohl bei den natürlichen Personen wie auch den juristischen Personen 
sind die budgetierten Beträge übertroffen worden. Einen so hohen Steuerertrag hat die Gemeinde seit mehre-
ren Jahren nicht erzielt. 
 
Wie in den vergangenen Jahren hat der Gemeinderat auch in dieser Jahresrechnung einige ausserordentliche 
Abschreibungen vorgenommen. Angesichts des guten Jahresergebnisses hat er diesen Schritt als richtig er-
achtet. Es gilt nicht ausser Acht zu lassen, dass mit den gemäss HRM2 vorzunehmenden linearen Abschreibun-
gen die Abschreibungslast tendenziell dauernd zunimmt und gute Ergebnisse zum Teil zum Abbau dieser Last 
verwendet werden sollen. In der Jahresrechnung sind rund CHF 70'000.00 ausserordentlich abgeschrieben wor-
den (exkl. Werke). Diese Positionen sind in der Erfolgsrechnung separat ausgewiesen. 
 
Wie bereits einleitend erwähnt, fällt das Jahresergebnis 2021 ausserordentlich aus. Dies ist zur Hauptsache auf 
die vom Gemeinderat beschlossene Aufwertung im Finanzvermögen zurückzuführen. Seit beinahe 20 Jahren 
sind die drei Grundstücke Nr. 31 und 32 (nördlich Schulhausparkplatz) sowie 583 (südlich Spielwiese beim 
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Schulhaus) in der Bilanz gleich bewertet (CHF 155'400.00 für Parzelle Nr. 31; CHF 81'027.30 für Parzelle Nr. 32, 
CHF 302'700.00 für die Parzelle Nr. 583). Diese drei Parzellen sind im Eigentum der Politischen Gemeinde und 
liegen in der Bauzone. Gemäss der Verordnung des Kantons zum Rechnungswesen der Gemeinden sollte das 
Finanzvermögen periodisch neu bewertet werden. Bei Liegenschaften wird empfohlen, dass eine Überprüfung 
alle fünf Jahre stattfinden soll. Da sich die Baulandpreise doch stark verändert haben, ist der Gemeinderat zur 
Auffassung gelangt, diese Grundstücke nach dieser langen Zeit neu zu bewerten. Er hat dafür eine Schätzung 
der drei Baulandparzellen in Auftrag gegeben. Diese hat einen hohen Wert ausgewiesen, wobei die Parzelle 
Nr. 583 höher als die beiden anderen Grundstücke bewertet wird. Da der Gemeinderat der Meinung ist, dass 
eine Bilanzierung zum Höchstwert aus Risikoüberlegungen nicht notwendig ist und die Öffentlichkeit nicht 
zwingend mit einem solch hohen Wert, der auf einer maximalen Ausnützung basiert, rechnen muss, hat er den 
Schätzbetrag etwas reduziert. Die beiden Grundstücke Nr. 31 und 32 sind nun mit einem m2-Preis von CHF 
500.00 bilanziert, die Liegenschaft Nr. 583 mit CHF 600.00 pro m2. Diese Neubewertung der drei Grundstücke 
führt in der Jahresrechnung 2021 zu einem sog. Buchgewinn, da die Liegenschaften nun mit einem höheren 
Wert bilanziert sind. Diese Aufwertung muss erfolgswirksam verbucht werden. Insgesamt beläuft sich dieser 
Buchgewinn auf CHF 1'406'772.70. 
 
2. Werkrechnungen 
Kabelanlage (Kontogruppe 3321) 
Das Glasfasernetz in der Gemeinde ist nun im zweiten Jahr im «Normalbetrieb». Erfreulicherweise konnten 
einige Neuerschliessungen vorgenommen werden. Die einfache Gesellschaft stettfurt.net, in welcher die Ge-
meinde zusammen mit der Leucom Stafag AG einen Anteil am Netz hält, konnte 2021 ein positives Ergebnis 
ausweisen. Dies führt zu einer entsprechenden Wertberichtigung der Beteiligung. Im Übrigen weist diese Spe-
zialfinanzierung neben den internen Verrechnungen sowie den Erträgen aus Rohrnutzung keine wesentlichen 
Positionen mehr aus. Diese Erträge und Aufwände haben sich in etwa die Waage gehalten und es kommt zu 
einer kleinen Entnahme aus der Spezialfinanzierung von rund CHF 1'200.00. 
 
Wasserversorgung (Kontogruppe 7101) 
Die Wasserversorgung schliesst etwas besser als budgetiert ab. Wasserankauf und -verkauf sind ungefähr im 
Budget. Erfreulicherweise waren weniger Unterhaltsarbeiten als angenommen notwendig. Bei den Abschrei-
bungen ist 2021 die zweite Direktentnahme in Zusammenhang mit der Sanierung der Hauptstrasse vorgenom-
men worden. Nachdem 2020 CHF 45'000.00 vorgesehen worden sind, sind 2021 noch die restlichen 
CHF 55'000.00 direkt abgeschrieben worden. Somit konnte so vorgegangen werden, wie dies in der Botschaft 
zum Kredit für die Hauptstrasse vorgesehen worden ist. Im Weiteren ist in der Rechnung 2021 der im Umfang 
von CHF 80.00 fehlende Ausgleich in der Rechnung 2020 in dieser Spezialfinanzierung ausgeglichen worden. 
Dank den etwas tieferen Aufwänden, ist lediglich eine Entnahme von rund CHF 24'000.00 notwendig. Im Budget 
waren noch rund CHF 57'000.00 vorgesehen. 
 
Abwasserbeseitigung (Kontogruppe 7201) 
Die Einnahmen aus Gebühren liegen rund CHF 25'000.00 über Budget. Der Unterhalt ist etwas höher als bud-
getiert (CHF 10'000.00), ebenso die Honorare. Dies ist auf einen Ausbau im Gebiet der Geerenstrasse zurück-
zuführen. Diese Ausgaben sind aber grösstenteils von den Eigentümern übernommen worden, was sich bei 
den Rückerstattungen Dritter zeigt. Es ist eine grössere a.o. Abschreibung vorgenommen worden. Dies ist der 
zweite Teil der Direktentnahme über CHF 40'000.00 (2020: CHF 60'000.00). Dies ist so nicht budgetiert worden, 
da man damals davon ausging, dass alles 2020 erfolgt. Trotz der hohen Abschreibungen resultiert eine Einlage 
in die Spezialfinanzierung von rund CHF 12'000.00. Im Weiteren ist in der Rechnung 2021 der im Umfang von 
CHF 124.98 fehlende Ausgleich in der Rechnung 2020 in dieser Spezialfinanzierung ausgeglichen worden. 
 
Elektrizitätsnetz (Kontogruppe 8711) und Stromhandel (Kontogruppe 8712) 
Im EW-Netz gibt es bei den Netznutzungsentgelten leicht höhere Beträge (Ausgaben und Erträge), was mit 
Mehrmengen zu tun hat. Die Honorare sind deutlich über Budget, weil die Honorarkosten für das Projekt Netz-
gesellschaft noch nicht bekannt waren. Allerdings wird ein Teil dieser Kosten von den anderen Verbundge-
meinden übernommen, was sich bei den Kostenanteilen Verbund zeigt. Der Unterhalt ist im oder leicht unter 
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Elektrizitätsnetz (Kontogruppe 8711) und Stromhandel (Kontogruppe 8712) 
Im EW-Netz gibt es bei den Netznutzungsentgelten leicht höhere Beträge (Ausgaben und Erträge), was mit 
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gesellschaft noch nicht bekannt waren. Allerdings wird ein Teil dieser Kosten von den anderen Verbundge-
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(Niederspannung) Budget. Einzige Ausnahme bildet die Rundsteuerung, in welche der EW-Verbund wieder 
investieren musste. Es ist sodann für die Arbeiten in der Hauptstrasse eine Direktentnahme von CHF 140'000.00 
beschlossen worden (anteilsmässig, CHF 60'000.00 bereits 2020). Dies entspricht dem ursprünglichen Plan. Die 
Entnahme aus der Spezialfinanzierung beläuft sich so auf CHF 97’000.00, CHF 35'000.00 unter Budget. 
Beim Stromhandel zeigte sich im Rahmen der Abschlussarbeiten leider wiederum, dass durch einen externen 
Dienstleister Fehler bei der Verrechnung im Verbund gemacht worden sind. Dieser Fehler konnte mit Abgren-
zungsbuchungen in einem ersten Schritt ungefähr korrigiert werden. Die definitive Bereinigung wird 2022 vor-
genommen. Im Übrigen liegt der Stromhandel in etwa im Budget. Aufgrund der vorsichtigen Abgrenzungen 
fällt die Entnahme aus der Schwankungsreserve etwas höher als budgetiert aus. 
 
Gasversorgung (Kontogruppe 8721) 
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anstelle der budgetierten Entnahme aus der Spezialfinanzierung zu einer Einlage von rund CHF 40'000.00 führt. 
Die Dienstleistungen Dritter waren leicht über Budget, weil eine behördliche Kontrolle noch im Dezember 
durchgeführt worden ist. 
 
3. Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung schliesst mit Bruttoinvestitionen von CHF 1'568'188.49. Dies liegt rund 
CHF 440'000.00 unter dem Budget. Dies ist zum einen auf die Hauptstrassensanierung zurückzuführen. Dort 
sind noch nicht alle Rechnungen eingetroffen, vor allem beim EW, wo ein Unternehmer in Verzug war. Bereits 
verbucht ist die Anzahlung für den Strassenbau an den Kanton von CHF 640'000.00. Zum anderen ist der Ju-
gendtreff aufgrund einer Einsprache noch nicht umgesetzt, was auch für 2021 vorgesehen war. Diese Ausgaben 
werden erst in der Rechnung 2022 anfallen. Leicht über Budget sind die Ausgaben für die Raumordnung (Orts-
planung, GP Dorfzentrum), insbesondere weil zusätzlich eine geringfügige Zonenplanänderung ausgearbeitet 
worden ist. Im EW sind zwei Projekte nicht umgesetzt bzw. eines hat die Aktivierungsgrenze nicht erreicht (VK-
Sanierung), weshalb es über die ER gebucht wurde. 
 
4. Bilanz 
Aufgrund der Aufwertung der drei Liegenschaften ist das Finanzvermögen der Gemeinde von CHF 2,47 Mio. 
auf CHF 4,27 Mio. angewachsen. Das Verwaltungsvermögen liegt mit CHF 8,9 Mio. um rund CHF 800'000.00 
höher als im Vorjahr. Aufgrund von benötigter Liquidität sind die kurzfristigen Verbindlichkeiten über dem 
Wert des Vorjahres. Der Gesamtwert der Spezialfinanzierungen Werke ging um rund CHF 100'000.00 retour, 
was vor allem auf die Direktabschreibungen für die Hauptstrasse zurückzuführen ist. Die Vorfinanzierung NHG 
für das Schloss Sonnenberg ist unverändert geblieben, da 2021 lediglich ein kleiner Betrag ausbezahlt worden 
ist (Nachzahlung aus 2020). Der Gemeinderat hat aufgrund der zeitlichen Verzögerung beim Bau zudem be-
schlossen, diese Vorfinanzierung zu belassen, obwohl sie schon länger besteht. Das Eigenkapital der Gemeinde 
wird nach der beantragten Gewinnverwendung deutlich ansteigen. Dies darf aber nicht zu falschen Schritten 
verleiten, da rund 95 % des Gewinns auf den Buchgewinn aus der Aufwertung der Liegenschaften im Finanz-
vermögen zurückzuführen ist. 
 
 
 
Anträge des Gemeinderats 
 
1. Die Jahresrechnung 2021, bestehend aus der Erfolgsrechnung 2021, der Investitionsrechnung 2021 und 

der Bilanz per 31.12.2021, welche mit einem Gewinn von CHF 1'491'244.87 abschliesst, sei zu genehmigen. 
 
2. Der Gewinn von CHF 1'491'244.87 sei dem Eigenkapital zuzuweisen. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
an die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Stettfurt 

lm Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Jahresrechnung 2021 der Politischen Gemeinde 
Stettfurt, bestehend aus der Erfolgsrechnung, der Bilanz, der Investitionsrechnung, der Anlagebuchhaltung und 
der Geldflussrechnung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft. 

Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kom-
munalen rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jahres-
rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 

Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Die Verantwortung der Rechnungsprüfungskommission ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil 
über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den rechtlichen Vor-
schriften und der Arbeitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane vorgenommen. Die Prüfung haben wir so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen der Prüfer. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesent-
licher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung 
dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. 

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmetho-
den, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfnachweise eine ausreichende und ange-
messene Grundtage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2021 mit Aktiven und Passiven CHF 13'180'316.14 und 
einem Ertragsüberschuss von CHF 1'491'244.87 zu genehmigen. 

Stettfurt, 17. März 2022 



36 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
an die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Stettfurt 

lm Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Jahresrechnung 2021 der Politischen Gemeinde 
Stettfurt, bestehend aus der Erfolgsrechnung, der Bilanz, der Investitionsrechnung, der Anlagebuchhaltung und 
der Geldflussrechnung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft. 

Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kom-
munalen rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jahres-
rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 

Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Die Verantwortung der Rechnungsprüfungskommission ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil 
über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den rechtlichen Vor-
schriften und der Arbeitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane vorgenommen. Die Prüfung haben wir so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen der Prüfer. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesent-
licher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung 
dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. 

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmetho-
den, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfnachweise eine ausreichende und ange-
messene Grundtage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2021 mit Aktiven und Passiven CHF 13'180'316.14 und 
einem Ertragsüberschuss von CHF 1'491'244.87 zu genehmigen. 

Stettfurt, 17. März 2022 

Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 37 

Gestufter Erfolgsausweis 

Erfolgsrechnung nach Arten Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

30 Personalaufwand 584’091.68 615’010.00 552’352.90 
31 Sach- und übriger Aufwand 3’938’322.17 3’650’800.00 3’494’164.04 
33 Abschreibungen 721’757.43 631’821.00 657’924.60 
35 Einlagen 55’022.09 43’223.10 
36 Transferaufwand 902’180.50 927’200.00 893’202.59 
37 Durchlaufende Beiträge 24’000.00 5’000.00 8’000.00 
39 Interne Verrechnungen 223’500.00 223’500.00 219’500.00 

Total betrieblicher Aufwand 6’448’873.87 6’053’331.00 5’868’367.23 

40 Fiskalertrag 1’766’401.57 1’646’000.00 1’704’662.67 
41 Regalien und Konzessionen 11’578.64 11’600.00 11’671.38 
42 Entgelte 3’971’600.69 3’545’100.00 3’512’683.24 
43 Verschiedene Erträge 793.11 5’000.00 2’879.39 
45 Entnahmen Fonds 178’370.77 306’621.00 132’883.82 
46 Transferertrag 361’250.12 305’400.00 358’601.54 
47 Durchlaufende Beiträge 40’680.00 45’000.00 47’200.00 
49 Interne Verrechnungen 223’500.00 223’500.00 219’500.00 

Total betrieblicher Ertrag 6’554’174.90 6’088’221.00 5’990’082.04 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 105’301.03 34’890.00 121’714.81 

34 Finanzaufwand 68’217.15 118’500.00 35’139.58 
44 Finanzertrag 1’454’160.99 76’350.00 10’813.25 

Ergebnis aus Finanzierung 1’385’943.84 -42’150.00 -24’326.33 

Operatives Ergebnis 1’491’244.87 -7’260.00 97’388.48 

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag 9’000.00 6’946.55 

Ausserordentliches Ergebnis 9’000.00 6’946.55 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 1’491’244.87 1’740.00 104’335.03 
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’034’919.48 394’792.66     947’800.00 350’800.00 946’614.19 351’560.85

1 Öffentliche Ordnung und
 Sicherheit, Verteidigung

210’708.76   150’238.79     189’700.00 133’000.00 201’646.93 150’933.23

3 Kultur, Sport, Freizeit 169’988.82   13’351.00      169’950.00 65’350.00 145’614.57 30’423.67

4 Gesundheit 180’883.33   19’868.67      187’900.00 21’000.00 172’869.55 15’698.84

5 Soziale Sicherheit 227’547.01   80’297.59      305’200.00 80’600.00 181’732.58 53’422.50

6 Verkehr und 
 Nachrichtenübermittlung

397’611.14   75’677.00      321’130.00 84’000.00 359’254.89 70’920.00

7 Umweltschutz und 
 Raumordnung

727’967.32   645’638.76     677’409.00 558’529.00 726’596.56 603’522.00

8 Volkswirtschaft 3’367’200.54 3’387’437.19  3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50

9 Finanzen und Steuern 1’691’509.49 3’241’034.23  204’600.00 1’694’150.00 313’323.92 1’747’863.25

Total 8’008’335.89 8’008’335.89  6’171’831.00 6’173’571.00 6’007’841.84 6’007’841.84

Gewinn / Verlust - 1’740.00 - 

8’008’335.89 8’008’335.89  6’173’571.00 6’173’571.00 6’007’841.84 6’007’841.84

Zusammenzug
Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021

38 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Erfolgsrechnung nach Funktionen 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’034’919.48 394’792.66     947’800.00 350’800.00 946’614.19 351’560.85

1 Öffentliche Ordnung und
 Sicherheit, Verteidigung

210’708.76   150’238.79     189’700.00 133’000.00 201’646.93 150’933.23

3 Kultur, Sport, Freizeit 169’988.82   13’351.00      169’950.00 65’350.00 145’614.57 30’423.67

4 Gesundheit 180’883.33   19’868.67      187’900.00 21’000.00 172’869.55 15’698.84

5 Soziale Sicherheit 227’547.01   80’297.59      305’200.00 80’600.00 181’732.58 53’422.50

6 Verkehr und 
 Nachrichtenübermittlung

397’611.14   75’677.00      321’130.00 84’000.00 359’254.89 70’920.00

7 Umweltschutz und 
 Raumordnung

727’967.32   645’638.76     677’409.00 558’529.00 726’596.56 603’522.00

8 Volkswirtschaft 3’367’200.54 3’387’437.19  3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50

9 Finanzen und Steuern 1’691’509.49 3’241’034.23  204’600.00 1’694’150.00 313’323.92 1’747’863.25

Total 8’008’335.89 8’008’335.89  6’171’831.00 6’173’571.00 6’007’841.84 6’007’841.84

Gewinn / Verlust - 1’740.00 - 

8’008’335.89 8’008’335.89  6’173’571.00 6’173’571.00 6’007’841.84 6’007’841.84

Zusammenzug
Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021



38 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Erfolgsrechnung nach Funktionen 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’034’919.48 394’792.66     947’800.00 350’800.00 946’614.19 351’560.85

1 Öffentliche Ordnung und
 Sicherheit, Verteidigung

210’708.76   150’238.79     189’700.00 133’000.00 201’646.93 150’933.23

3 Kultur, Sport, Freizeit 169’988.82   13’351.00      169’950.00 65’350.00 145’614.57 30’423.67

4 Gesundheit 180’883.33   19’868.67      187’900.00 21’000.00 172’869.55 15’698.84

5 Soziale Sicherheit 227’547.01   80’297.59      305’200.00 80’600.00 181’732.58 53’422.50

6 Verkehr und 
 Nachrichtenübermittlung

397’611.14   75’677.00      321’130.00 84’000.00 359’254.89 70’920.00

7 Umweltschutz und 
 Raumordnung

727’967.32   645’638.76     677’409.00 558’529.00 726’596.56 603’522.00

8 Volkswirtschaft 3’367’200.54 3’387’437.19  3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50

9 Finanzen und Steuern 1’691’509.49 3’241’034.23  204’600.00 1’694’150.00 313’323.92 1’747’863.25

Total 8’008’335.89 8’008’335.89  6’171’831.00 6’173’571.00 6’007’841.84 6’007’841.84

Gewinn / Verlust - 1’740.00 - 

8’008’335.89 8’008’335.89  6’173’571.00 6’173’571.00 6’007’841.84 6’007’841.84

Zusammenzug
Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021

Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 39 

0210 Gemeindeverwaltung 
Stabile Personal- und Sachaufwände in der Gemeindeverwaltung. 

0222 Bauverwaltung 
Höherer Aufwand, da insbesondere bei zwei Projekten externe Unterstützung beigezogen worden ist. Diese 
Aufwände können teilweise weiterverrechnet werden, was sich bei den Erträgen niederschlägt. 

0223 Informatik 
Ausserordentliche Abschreibungen führen zu Ausgaben, die CHF 10'000.00 über Budget liegen. 

0291 Tscharnerhaus und Umgebung 
Ersatz Beamer- und Steuerungsanlage nicht budgetiert. Zusätzliche Abschreibungen von CHF 5'000.00. 

0292 Aussenanlagen Zentrum 
Ausserordentliche Abschreibungen von CHF 20'000.00 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 19’497.91     16’600.00     25’054.36     

0120 Exekutive 194’094.90   52’000.00     195’900.00   52’500.00     179’432.50   55’000.00     

0210 Gemeindeverwaltung 377’654.39   257’207.36   387’000.00   258’800.00   361’308.87   259’021.00   

0222 Bauverwaltung 49’459.00     65’508.70     17’500.00     20’500.00     20’303.65     22’711.55     

0223 Informatik 148’946.18   5’691.75       136’600.00   6’000.00       155’414.55   5’691.75       

0290 Gemeindehaus 83’018.50     1’575.00       72’650.00     1’000.00       79’913.65     1’190.00       

0291 Tscharnerhaus und 
Umgebung

90’200.85     12’809.85     76’350.00     12’000.00     74’552.46     7’946.55       

0292 Aussenanlagen Schule 72’047.75     45’200.00     50’634.15     

Total 1’034’919.48 394’792.66   947’800.00   350’800.00   946’614.19   351’560.85   

Nettoaufwand 640’126.82     597’000.00     595’053.34     

1’034’919.48 1’034’919.48 947’800.00   947’800.00   946’614.19   946’614.19   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Allgemeine Verwaltung0
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1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Beitrag an Regionale Berufsbeistandschaft Frauenfeld Land leicht über Budget, da Fallzahlen für Stettfurt etwas 
höher, was sich auf den Schlüssel auswirkt. 

1500 Feuerwehr 
Rechnung des Feuerwehr-Zweckverbands liegt sehr genau im Budget. Einnahmen aus Ersatzabgaben leicht 
unter Budget, aber Beitrag Gemeinde Stettfurt auch etwas unter Budget. Einlage von rund CHF 2'000.00 in die 
Spezialfinanzierung. 

1620 Zivilschutz 
Die Ersatzabgaben für die Schutzräume waren höher als budgetiert. Dies ist jedoch ein «Nullsummenspiel», da 
Abgaben an Kanton weitergeleitet werden. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1400 Allgemeines Rechtswesen 15’305.90     8’200.00       12’000.00     10’000.00     15’089.20     8’000.00       

1401 Einwohnerkontrolle 9’413.70       13’164.68     8’000.00       11’000.00     8’094.85       11’552.00     

1403 Schlichtungsbehörde in
Mietsachen

500.00         1’000.00       2’518.75       

1408 Regionale 
Berufsbeistandschaft

42’669.75     38’000.00     33’395.35     

1500 Feuerwehr 102’670.01   102’670.01   107’000.00   107’000.00   121’812.23   121’812.23   

1610 Militär 5’671.50       6’000.00       1’980.95       

1620 Zivilschutz 33’766.10     26’204.10     17’000.00     5’000.00       17’831.05     9’569.00       

1627 Regionaler Führungsstab 
(RFS)

711.80         700.00         924.55         

Total 210’708.76   150’238.79   189’700.00   133’000.00   201’646.93   150’933.23   

Nettoaufwand 60’469.97       56’700.00       50’713.70       

210’708.76   210’708.76   189’700.00   189’700.00   201’646.93   201’646.93   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021Öffentliche Ordnung und
Sicherheit, Verteidigung

1
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1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Beitrag an Regionale Berufsbeistandschaft Frauenfeld Land leicht über Budget, da Fallzahlen für Stettfurt etwas 
höher, was sich auf den Schlüssel auswirkt. 

1500 Feuerwehr 
Rechnung des Feuerwehr-Zweckverbands liegt sehr genau im Budget. Einnahmen aus Ersatzabgaben leicht 
unter Budget, aber Beitrag Gemeinde Stettfurt auch etwas unter Budget. Einlage von rund CHF 2'000.00 in die 
Spezialfinanzierung. 

1620 Zivilschutz 
Die Ersatzabgaben für die Schutzräume waren höher als budgetiert. Dies ist jedoch ein «Nullsummenspiel», da 
Abgaben an Kanton weitergeleitet werden. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1400 Allgemeines Rechtswesen 15’305.90     8’200.00       12’000.00     10’000.00     15’089.20     8’000.00       

1401 Einwohnerkontrolle 9’413.70       13’164.68     8’000.00       11’000.00     8’094.85       11’552.00     

1403 Schlichtungsbehörde in
Mietsachen

500.00         1’000.00       2’518.75       

1408 Regionale 
Berufsbeistandschaft

42’669.75     38’000.00     33’395.35     

1500 Feuerwehr 102’670.01   102’670.01   107’000.00   107’000.00   121’812.23   121’812.23   

1610 Militär 5’671.50       6’000.00       1’980.95       

1620 Zivilschutz 33’766.10     26’204.10     17’000.00     5’000.00       17’831.05     9’569.00       

1627 Regionaler Führungsstab 
(RFS)

711.80         700.00         924.55         

Total 210’708.76   150’238.79   189’700.00   133’000.00   201’646.93   150’933.23   

Nettoaufwand 60’469.97       56’700.00       50’713.70       

210’708.76   210’708.76   189’700.00   189’700.00   201’646.93   201’646.93   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021Öffentliche Ordnung und
Sicherheit, Verteidigung
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3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 
Beiträge gemäss NHG-Reglement an private Bauvorhaben an geschützten Objekten. Keine Entnahme aus 
Rückstellung für Schloss Sonnenberg. 

3320 Massenmedien 
Kosten für Mitteilungsblatt der Gemeinde. 

3410 Sport 
Beitrag der Gemeinde an Badi Stettfurt schon gemäss neuem Verteilschlüssel. Dies war noch nicht budgetiert. 
Zudem ausserordentliche Abschreibungen von CHF 10'000.00. 

3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 
Höhere Ausgaben für Unterhalt Fusswege und Rabatten der Gemeinde. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3120 Denkmalpflege und 
Heimatschutz

24’578.00     25’000.00     20’000.00     14’557.00     

3290 Kultur 48’474.25     49’000.00     45’323.90     

3320 Massenmedien 10’279.20     10’000.00     10’912.90     

3321 Kabelanlagen 13’351.00     13’351.00     45’350.00     45’350.00     30’423.67     30’423.67     

3410 Sport 53’106.82     31’600.00     25’149.00     

3420 Freizeit (Wanderwege, 
Grillstellen)

20’199.55     9’000.00       19’248.10     

Total 169’988.82   13’351.00     169’950.00   65’350.00     145’614.57   30’423.67     

Nettoaufwand 156’637.82     104’600.00     115’190.90     

169’988.82   169’988.82   169’950.00   169’950.00   145’614.57   145’614.57   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021Kultur, Sport und 
Freizeit

3
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4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 
Erstmals seit langer Zeit ein Rückgang bei der Pflegefinanzierung. Dürfte kaum einem Trend entsprechen. 

4210 Ambulante Krankenpflege 
Zusätzliche Zahlungen an private Spitexorganisationen führen zu leicht höheren Ausgaben. Zudem etwas hö-
here Kosten wegen Coronamassnahmen. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4125 Pflegefinanzierung Alters- 
und Pflegeheime

116’726.00   130’500.00   126’260.00   

4210 Ambulante Krankenpflege 63’728.63     19’868.67     57’000.00     21’000.00     46’142.35     15’698.84     

4320 Krankheitsbekämpfung, 
übrige

344.30         300.00         379.35         

4340 Lebensmittelkontrolle 84.40 100.00         87.85 

Total 180’883.33   19’868.67     187’900.00   21’000.00     172’869.55   15’698.84     

Nettoaufwand 161’014.66     166’900.00     157’170.71     

180’883.33   180’883.33   187’900.00   187’900.00   172’869.55   172’869.55   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Gesundheit4
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4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 
Erstmals seit langer Zeit ein Rückgang bei der Pflegefinanzierung. Dürfte kaum einem Trend entsprechen. 

4210 Ambulante Krankenpflege 
Zusätzliche Zahlungen an private Spitexorganisationen führen zu leicht höheren Ausgaben. Zudem etwas hö-
here Kosten wegen Coronamassnahmen. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4125 Pflegefinanzierung Alters- 
und Pflegeheime

116’726.00   130’500.00   126’260.00   

4210 Ambulante Krankenpflege 63’728.63     19’868.67     57’000.00     21’000.00     46’142.35     15’698.84     

4320 Krankheitsbekämpfung, 
übrige

344.30         300.00         379.35         

4340 Lebensmittelkontrolle 84.40 100.00         87.85 

Total 180’883.33   19’868.67     187’900.00   21’000.00     172’869.55   15’698.84     

Nettoaufwand 161’014.66     166’900.00     157’170.71     

180’883.33   180’883.33   187’900.00   187’900.00   172’869.55   172’869.55   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Gesundheit4
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5120 Prämienverbilligung 
Budget basierte noch auf Zahlen aus dem Jahr 2019. Rückgang der Personen, die noch Anspruch auf Verbilli-
gung haben. 

5350 Leistungen an das Alter 
Mehraufwand für Unterstützung beim Alterskonzept – Verschiebung wegen Corona-Pandemie. 

5450 Leistungen an Familien 
Zur Hauptsache Beitrag der Gemeinde an den Mittagstisch. 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
Deutlich tiefere Sozialhilfekosten als angenommen. 

5730 Asylwesen 
Mit Gründung des Kompetenzzentrums für Soziale Dienste läuft Betreuung von Flüchtlingen wieder direkt über 
die Gemeinde (nicht mehr über Vereinbarung mit Gemeinde Matzingen). Deshalb mehr Aufwände, aber auch 
Erträge aus Pauschale, die Bund und Kanton bezahlen.

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligung 62’306.95     2’085.95       86’000.00     6’000.00       68’943.70     3’638.85       

5230 Invalidenheime 1’000.00       1’000.00       

5350 Leistungen an das Alter 13’266.05     6’500.00       4’000.00       3’095.15       

5430 Alimentenbevorschussung
und -inkasso

17’050.00     20’425.40     42’000.00     42’500.00     42’520.00     39’200.00     

5440 Jugendschutz 1’798.00       10’500.00     2’700.00       5’818.40       2’550.00       

5442 Kinder- und Jugendarbeit 24’180.86     16’495.09     26’000.00     8’400.00       

5450 Leistungen an Familien 12’934.20     10’100.00     16’439.35     

5720 Gesetzliche wirtschaftliche 
Hilfe

39’580.00     4’000.00       82’000.00     17’000.00     24’242.38     8’033.65       

5721 Freiwillige wirtschaftliche 
Hilfe

3’000.00       3’000.00       4’500.00       

5730 Asylwesen 25’520.40     37’291.15     5’000.00       5’656.80       

5790 Fürsorge, n.a.g. 27’910.55     33’100.00     9’516.80       

Total 227’547.01   80’297.59     305’200.00   80’600.00     181’732.58   53’422.50     

Nettoaufwand 147’249.42     224’600.00     128’310.08     

227’547.01   227’547.01   305’200.00   305’200.00   181’732.58   181’732.58   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Soziale Sicherheit5
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6150 Gemeindestrassen 
Höhere Aufwände beim Winterdienst (rund CHF 30'000.00), Unwetterschäden sowie Verkehrsführung (rund 
CHF 14'000.00 mehr, Beruhigungen im Unterdorf, nicht wie budgetiert über Investitionsrechnung, da Grenze 
nicht erreicht). Zudem ausserplanmässige Abschreibungen von CHF 10'000.00. Kosten für Gemeindestrassen 
sind bei weitem nicht durch Verkehrsabgaben gedeckt. Beitrag, den Kanton an Gemeinden auszahlt, ist deutlich 
zu tief. 
 
6290 Öffentlicher Verkehr (Tageskarten) 
Wegen der Corona-Pandemie wurden deutlich weniger Tageskarten verkauft. Zudem sind die Karten für eine 
gewisse Zeit günstiger angeboten worden. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 308’216.70   56’187.00     234’130.00   56’000.00     275’493.65   55’455.00     

6220 Regionalverkehr 61’265.20     59’000.00     55’632.00     

6290 Öffentlicher Verkehr 
(Tageskarten)

28’129.24     19’490.00     28’000.00     28’000.00     28’129.24     15’465.00     

Total 397’611.14   75’677.00     321’130.00   84’000.00     359’254.89   70’920.00     

Nettoaufwand 321’934.14     237’130.00     288’334.89     

397’611.14   397’611.14   321’130.00   321’130.00   359’254.89   359’254.89   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung

6
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6150 Gemeindestrassen 
Höhere Aufwände beim Winterdienst (rund CHF 30'000.00), Unwetterschäden sowie Verkehrsführung (rund 
CHF 14'000.00 mehr, Beruhigungen im Unterdorf, nicht wie budgetiert über Investitionsrechnung, da Grenze 
nicht erreicht). Zudem ausserplanmässige Abschreibungen von CHF 10'000.00. Kosten für Gemeindestrassen 
sind bei weitem nicht durch Verkehrsabgaben gedeckt. Beitrag, den Kanton an Gemeinden auszahlt, ist deutlich 
zu tief. 
 
6290 Öffentlicher Verkehr (Tageskarten) 
Wegen der Corona-Pandemie wurden deutlich weniger Tageskarten verkauft. Zudem sind die Karten für eine 
gewisse Zeit günstiger angeboten worden. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 308’216.70   56’187.00     234’130.00   56’000.00     275’493.65   55’455.00     

6220 Regionalverkehr 61’265.20     59’000.00     55’632.00     

6290 Öffentlicher Verkehr 
(Tageskarten)

28’129.24     19’490.00     28’000.00     28’000.00     28’129.24     15’465.00     

Total 397’611.14   75’677.00     321’130.00   84’000.00     359’254.89   70’920.00     

Nettoaufwand 321’934.14     237’130.00     288’334.89     

397’611.14   397’611.14   321’130.00   321’130.00   359’254.89   359’254.89   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung
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7101 Wasserwerk 
Entnahme aus Spezialfinanzierung ist unter Budget, da weniger Unterhalt (Rohrbrüche). Ausserordentliche Ab-
schreibung von CHF 55'000.00 (Hauptstrasse). 

7201 Abwasserbeseitigung 
Nicht budgetierter Ausbau im Gebiet Geerenstrasse führt zu mehr Aufwand aber auch höheren Erträgen (Bei-
träge Grundeigentümer). Beitrag an Zweckverband ARA CHF 5'000.00 höher als budgetiert. Zweiter Teil Direk-
tentnahme (Abschreibung) für Hauptstrasse über CHF 40'000.00. 

7301 Abfallwirtschaft 
Entsorgungskosten CHF 20'000.00 unter Budget (vor allem Grünabfall). Höhere Rückerstattungen Dritter, weil 
Bund einen Teil der Untersuchungskosten an die Deponie Wasserfurri bezahlt hat. Kosten für Altlastenunter-
suchungen mit CHF 20'000.00 im Budget. 

7500 Arten- und Landschaftsschutz 
Beitrag an Immenberg-Projekt sowie Aufwände für «Vorteil naturnah». 

7900 Raumordnung 
Mehraufwand resultiert aus ausserordentlicher Abschreibung von CHF 10'000.00. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7100 Wasser 2’623.30       2’500.00       120.00         

7101 Wasserwerk 306’207.53   306’207.53   317’715.00   317’715.00   287’430.24   287’510.24   

7201 Abwasserbeseitigung 244’830.97   244’830.97   165’214.00   165’214.00   237’259.20   237’384.18   

7301 Abfallwirtschaft 97’381.52     90’759.61     107’130.00   70’600.00     119’436.92   77’267.58     

7410 Gewässerverbauungen 16’835.10     -459.35 23’200.00     5’000.00       11’699.70     360.00         

7500 Arten- und Landschafts-
schutz

13’140.70     3’300.00       11’000.00     18’062.10     

7710 Friedhof und Bestattung 12’044.45     1’000.00       22’750.00     27’470.90     1’000.00       

7900 Raumordnung 34’903.75     27’900.00     25’117.50     

Total 727’967.32   645’638.76   677’409.00   558’529.00   726’596.56   603’522.00   

Nettoaufwand 82’328.56       118’880.00     123’074.56     

727’967.32   727’967.32   677’409.00   677’409.00   726’596.56   726’596.56   

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021Umweltschutz und
Raumordnung
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8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen, Entwässerungsanlagen 
Spezialfinanzierung konnte stabilisiert werden, da Beiträge leicht erhöht – praktisch ausgeglichenes Ergebnis. 

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
Höhere Aufwände und Erträge resultieren aus Mehrmenge. Zudem ausserordentliche Abschreibung über CHF 
140'000.00. Entnahme aus Spezialfinanzierung rund CHF 35'000.00 unter Budget. 

8712 Energieverrechnung – Stromhandel und Übriges 
Stromhandel wegen Mehrmenge über Budget. Zudem Abgrenzungsbuchungen gemäss Kommentar zur Jah-
resrechnung. Entnahme aus Schwankungsreserve von rund CHF 55'000.00. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8120 Flur- und Waldstrassen 
Entwässerungsanlagen

20’721.05     20’721.05     17’000.00     17’000.00     33’856.45     33’856.45     

8140 Pflanzenbau 3’129.40       120.00         3’500.00       200.00         2’845.70       120.00         

8209 Gemeinwirtschaftliche 
Forstleistungen

5’862.50       9’500.00       5’680.75       

8300 Jagd- und Fischerei 4’770.20       4’630.00       4’000.00       4’600.00       2’930.70       4’630.00       

8400 Tourismus 804.25         800.00         807.00         

8600 Banken und 
Versicherungen

30’053.00     31’000.00     30’823.00     

8711 Elektrizitätswerk - 
Elektrizitätsnetz

1’569’809.83 1’569’809.83 1’486’117.00 1’486’117.00 1’454’625.51 1’454’625.51 

8712 Energieverrechnung - 
Stromhandel und Übriges

1’259’832.43 1’259’832.43 1’168’500.00 1’168’500.00 989’288.77   989’288.77   

8721 Gasversorgung 502’270.88   502’270.88   478’725.00   478’725.00   470’153.77   470’153.77   

Total 3’367’200.54 3’387’437.19 3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50 

Nettoertrag 20’236.65       18’000.00 23’308.85

3’387’437.19 3’387’437.19 3’186’142.00 3’186’142.00 2’983’497.50 2’983’497.50 

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Volkswirtschaft8
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8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen, Entwässerungsanlagen 
Spezialfinanzierung konnte stabilisiert werden, da Beiträge leicht erhöht – praktisch ausgeglichenes Ergebnis. 

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
Höhere Aufwände und Erträge resultieren aus Mehrmenge. Zudem ausserordentliche Abschreibung über CHF 
140'000.00. Entnahme aus Spezialfinanzierung rund CHF 35'000.00 unter Budget. 

8712 Energieverrechnung – Stromhandel und Übriges 
Stromhandel wegen Mehrmenge über Budget. Zudem Abgrenzungsbuchungen gemäss Kommentar zur Jah-
resrechnung. Entnahme aus Schwankungsreserve von rund CHF 55'000.00. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8120 Flur- und Waldstrassen 
Entwässerungsanlagen

20’721.05     20’721.05     17’000.00     17’000.00     33’856.45     33’856.45     

8140 Pflanzenbau 3’129.40       120.00         3’500.00       200.00         2’845.70       120.00         

8209 Gemeinwirtschaftliche 
Forstleistungen

5’862.50       9’500.00       5’680.75       

8300 Jagd- und Fischerei 4’770.20       4’630.00       4’000.00       4’600.00       2’930.70       4’630.00       

8400 Tourismus 804.25         800.00         807.00         

8600 Banken und 
Versicherungen

30’053.00     31’000.00     30’823.00     

8711 Elektrizitätswerk - 
Elektrizitätsnetz

1’569’809.83 1’569’809.83 1’486’117.00 1’486’117.00 1’454’625.51 1’454’625.51 

8712 Energieverrechnung - 
Stromhandel und Übriges

1’259’832.43 1’259’832.43 1’168’500.00 1’168’500.00 989’288.77   989’288.77   

8721 Gasversorgung 502’270.88   502’270.88   478’725.00   478’725.00   470’153.77   470’153.77   

Total 3’367’200.54 3’387’437.19 3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50 

Nettoertrag 20’236.65       18’000.00 23’308.85

3’387’437.19 3’387’437.19 3’186’142.00 3’186’142.00 2’983’497.50 2’983’497.50 

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Volkswirtschaft8
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9100 Steuern 
Steuerertrag bei natürlichen Personen rund CHF 90'000.00 über Budget, bei juristischen Personen CHF 
35'000.00 über Budget. 

9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Beitrag an kantonalen Finanzausgleich leicht unter Budget, weil Steuerkraft nicht mehr gleich hoch war. Dies 
wirkt sich auf Berechnung aus. 

9500 Ertragsanteile übrige 
Grundstückgewinnsteuern trotz kaum vorhandenem Liegenschaftenhandel rund CHF 40'000.00 (brutto) über 
Budget. Liegenschaftensteuer wenig über Budget. 

9610 Zinsen 
Zinsbelastung grundsätzlich tief, aber leicht über Budget, da kurzfristig mehr aufgenommen werden musste. 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Steuern 6’179.57       1’605’862.06 1’000.00       1’481’500.00 -1’964.87 1’535’262.20 

9101 Sondersteuern 9’727.50       8’500.00       8’730.00       

9300 Finanz- und Lasten-
ausgleich

87’393.00     95’000.00     91’861.00     

9500 Ertragsanteile, übrige 38’474.90     161’387.40   15’100.00     115’500.00   92’031.80     183’334.45   

9610 Zinsen 27’224.25     25’326.42     23’500.00     17’000.00     27’060.96     20’299.20     

9630 Liegenschaften des
Finanzvermögens

8’885.25       1’411’589.50 

9631 Parzelle 301 32’107.65     27’006.65     70’000.00     71’350.00     

9710 Rückverteilung aus
CO2-Abgabe

134.70         300.00         237.40         

9999 Abschluss 1’491’244.87 104’335.03   - 

Total 1’691’509.49 3’241’034.23 204’600.00   1’694’150.00 313’323.92   1’747’863.25 

Nettoertrag 1’549’524.74 1’489’550.00 1’434’539.33 

3’241’034.23 3’241’034.23 1’694’150.00 1’694’150.00 1’747’863.25 1’747’863.25 

Rechnung 2020Rechnung 2021 Budget 2021
Finanzen und Steuern9
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Investitionsrechnung 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 5’000.00
0292 Aussenanlagen Zentrum 5’000.00
5000.01 Spielwiese 5’000.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT -20’836.58
3321 Kabelanlagen -20’836.58
5550.00 Beteiligung an Stettfurt.net -20’836.58

5 SOZIALE SICHERHEIT 11’210.17 133’000.00 104’000.00
5442 Kinder- und Jugendarbeit 11’210.17 133’000.00 104’000.00
5040.06 Jugendtreff 11’210.17 133’000.00
6340.00 Investitionsbeiträge von öff. Unternehmungen 104’000.00

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 666’795.70 500’000.00
6150 Gemeindestrassen 666’795.70 500’000.00
5010.01 Verkehrssicherheit -14’346.85
5010.09 Sanierung Hauptstrasse 681’142.55 500’000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 579’851.59 37’807.02 736’000.00 122’000.00
7101 Wasserwerk 374’039.37 5’807.02 460’000.00 74’000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 202’431.64 230’000.00
5030.15 Sanierung Reservoir Bergholz 171’607.73 230’000.00
6310.00 Investitionsbeiträge von Kantonen und Konkordaten 68’000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 5’807.02 6’000.00
7201 Abwasserbeseitigung 77’016.47 2’000.00 101’000.00 6’000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 68’363.08 95’000.00
5290.01 Überarbeitung GEP 8’653.39 6’000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 2’000.00 6’000.00
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5030.11 17 kV Ringleitung Süd 26’217.51 40’000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 290’429.53 480’000.00
5040.04 Netzverstärkung Freudenberg Ersatz VK 65’000.00
5040.05 Sanierungen VK 30’000.00
5290.02 Planwerk EW (LIDS) 10’916.86 10’000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 3’800.00 8’000.00
8721 Gasversorgung 3’603.71 10’000.00 6’000.00
5030.13 Sanierung Hauptstrasse 3’603.71 10’000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von priv. Haushalten 6’000.00

Total 1’568’188.49 41’607.02 2’009’000.00 240’000.00
1’526’581.47 1’769’000.00

1’568’188.49 1’568’188.49 2’009’000.00 2’009’000.00
Nettoinvestition

Rechnung 2021 Budget 2021
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Investitionsrechnung 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
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0292.5000.01 Sanierung Spielwiese konnte 2020 fertig abgerechnet werden, weshalb es keine Buchungen im 
2021 mehr brauchte. 

3321.5550.00 Beteiligung stettfurt.net, Kosten für sog. Sondernutzungen, d.h. Glasfaserverbindungen, die 
der Gemeinde exklusiv zur Verfügung stehen (z.B. Verbindung ins Gemeindehaus). 

5442.5040.06 Jugendtreff konnte 2021 noch nicht erstellt werden, da Einsprache Baustart verzögerte, wird 
2022 kommen. 

5442.6340.00 Beiträge Gemeinden Thundorf und Matzingen für Jugendtreff werden erst eingehen, wenn 
Jugendtreff gebaut. 

6150.5010.01 Kosten für Verkehrsberuhigung im Unterdorf haben Aktivierungsgrenze nicht erreicht, deshalb 
Verbuchung über Erfolgsrechnung. 

6150.5010.09 Akontozahlung an Kanton für Kosten Strassenbau Hauptstrasse. 

7101.5030.15 Sanierung der beiden alten Kammern im Reservoir Bergholz konnte im Dezember 2021 fertig-
gestellt werden. Kosten im Budget. 

7101.6310.00 Beitrag Kanton an Ausbau Wasserleitungen Hauptstrasse noch nicht geltend gemacht, da Bau-
abrechnung 2021 nicht abgeschlossen, wird 2022 eingehen. 

7201.5290.01 GEP (Generelle Entwässerungsplanung) ist 2021 soweit abgeschlossen, dass er Kanton zur Vor-
prüfung eingereicht werden konnte. 

7301.5030.12 Letzter Unterflurcontainer konnte 2021 noch nicht erstellt werden (Wiesehaldenstrasse), Rea-
lisierung 2022. 

7410.5020.00 Ersatz Dohle Dorfbach bei alter Käserei noch nicht vorgenommen, Koordination mit Baupro-
jekt. 

7900.5290.00 Kosten Ortsplanung sowie Testplanung Dorfzentrum; leicht über Budget wegen zusätzlicher 
Arbeiten. Beitrag Eigentümer an Testplanung vereinbart, Fälligkeit bei Bauprojekt. 

7900.6310.00 Beitrag Kanton an Testplanung Dorfzentrum. 

8711.5030.11 Ringleitung Süd ist mit letztem Teilstück (TS Gamper, MS Dorf) fertiggestellt. 

8711.5040.04 Netzverstärkung noch nicht umgesetzt, abhängig von Bauprojekt. 

8711.5290.02 Planwerk LIDS bis auf letzte Bereinigungen fertiggestellt. 
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Bilanz 

Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

1 Aktiven 13’180’316.14 10’585’969.83
10 Finanzvermögen 4’276’470.35 2’470’222.10
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 291’929.31 327’265.18
1000 Kasse 709.50 885.90
1000.00 Kasse 552.80 885.90
1000.01 Kasse Jugendtreff 156.70
1001 Post 108’311.25 158’304.42
1001.00 Postcheck-Konto 85-1308-5 108’311.25 158’304.42
1002 Bank 182’908.56 168’074.86
1002.00 TKB KK 1520.0032.1009 179’136.51 163’579.16
1002.01 Raiffeisenbank Kontokorrent 3’772.05 4’495.70
101 Forderungen 1’567’432.29 1’593’356.62
1012 Steuerguthaben 484’440.20 510’538.85
1012.00 Steuerguthaben 505’123.95 528’862.70
1012.01 Delkredere Steuern -19’000.00 -19’000.00
1012.03 Steuerforderungen JP Kanton -1’683.75 676.15
1015 Andere Debitoren 1’082’992.09 1’082’817.77
1015.00 Debitoren manuell 450’751.90 441’571.08
1015.01 Debitoren Sammelkonto WEG 665’093.25 673’951.87
1015.02 Zahlungsausgleichskonto WEG -22’248.00 -24’101.75
1015.03 Debitor Verrechnungssteuer 210.00 210.00
1015.04 Debitor MwSt 10’789.74 12’918.82
1015.10 Sammelkonto Steuerguthaben -21’604.80 -21’732.25
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 137’391.10 752.00
1049 Trans. Aktiven 137’391.10 752.00
1049.00 Trans. Aktiven 137’391.10 752.00
107 Finanzanlagen 9’621.00 9’721.00
1070 Aktien und Anteilscheine 121.00 121.00
1070.00 Aktien Appenzeller Bahnan AG 31 Aktien 1.00 1.00
1070.01 1200 Namenaktien EKT Energie AG 120.00 120.00
1071 Verzinsliche Anlagen 9’500.00 9’600.00
1071.00 Langfristige Darlehen 9’500.00 9’600.00
108 Sachanlagen FV 2’270’096.65 539’127.30
1080 Grundstücke FV 2’270’096.65 539’127.30
1080.00 Grundstücke FV 2’270’096.65 539’127.30
14 Verwaltungsvermögen 8’903’845.79 8’115’747.73
140 Sachanlagen VV 8’385’223.29 7’539’251.22
1400 Grundstücke VV 123’898.25 135’161.25
1400.00 Grundstücke VV 164’296.25 160’781.25
1400.09 WB Grundstücke VV -40’398.00 -25’620.00
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Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

1401 Strassen / Verkehrswege 2’428’448.74 1’920’390.89
1401.00 Strassen und Fusswege 2’920’359.34 2’267’910.49
1401.09 WB Strassen und Fusswege -491’910.60 -347’519.60
1402 Wasserbau
1402.00 Bäche, Hochwasserschutz 5’955.35 5’955.35
1402.09 WB Bäche, Hochwasserschutz -5’955.35 -5’955.35
1403 Übrige Tiefbauten 2’449’786.78 1’979’989.63
1403.00 Wasserversorgung 1’264’403.80 840’835.73
1403.09 WB Wasserversorgung -341’590.58 -225’423.58
1403.10 Abwasser 572’526.70 495’510.23
1403.19 WB Abwasser -257’856.43 -203’930.43
1403.20 Elektrizität 1’641’724.59 1’314’160.69
1403.29 WB Elektrizität -450’487.01 -258’447.01
1403.30 Gasversogung 4’198.95 785.24
1403.39 WB Gasversorgung -785.24 -785.24
1403.40 Kabelanlage 16’178.60 16’178.60
1403.49 WB Kabelanlage 1’473.40 1’105.40
1404 Hochbauten, Gebäude VV 3’239’129.75 3’407’117.75
1404.00 Gemeindehaus 1’164’806.28 1’164’806.28
1404.09 WB Gemeindehaus -202’439.00 -157’132.00
1404.10 Tscharnerhaus und Parzelle 50 1’260’000.00 1’260’000.00
1404.19 WB Tscharnerhaus und Parzelle 50 -216’984.00 -168’316.00
1404.40 Trafostationen 785’553.25 785’553.25
1404.49 WB Trafostationen -211’518.78 -172’310.78
1404.60 Aussenanlagen Zentrum 765’000.00 765’000.00
1404.69 WB Aussenanlagen Zentrum -105’288.00 -70’483.00
1405 Waldungen 3’100.00 3’100.00
1405.00 Wald Parz. 431/253 Ar, 464/104 Ar 3’100.00 3’100.00
1407 Anlagen im Bau 11’210.17 35’181.85
1407.00 Anlagen im Bau 11’210.17 35’181.85
1409 Übrige Sachanlagen 129’649.60 58’309.85
1409.10 Raumplanung 196’751.60 94’621.85
1409.19 WB Raumplanung -67’102.00 -36’312.00
142 Immaterielle Anlagen 14’439.43
1420 Software 14’439.43
1420.00 Software 32’400.43 32’400.43
1420.09 WB Software -32’400.43 -17’961.00
145 Beteiligungen, Grundkapitalien 478’229.50 499’066.08
1455 Beteiligungen an privaten Unternehmungen 478’229.50 499’066.08
1455.00 Beteiligung Stettfurt.net 558’724.10 583’724.10
1455.09 WB Beteiligung Stettfurt.net -80’494.60 -84’658.02

50 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Bilanz 

Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

1 Aktiven 13’180’316.14 10’585’969.83
10 Finanzvermögen 4’276’470.35 2’470’222.10
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 291’929.31 327’265.18
1000 Kasse 709.50 885.90
1000.00 Kasse 552.80 885.90
1000.01 Kasse Jugendtreff 156.70
1001 Post 108’311.25 158’304.42
1001.00 Postcheck-Konto 85-1308-5 108’311.25 158’304.42
1002 Bank 182’908.56 168’074.86
1002.00 TKB KK 1520.0032.1009 179’136.51 163’579.16
1002.01 Raiffeisenbank Kontokorrent 3’772.05 4’495.70
101 Forderungen 1’567’432.29 1’593’356.62
1012 Steuerguthaben 484’440.20 510’538.85
1012.00 Steuerguthaben 505’123.95 528’862.70
1012.01 Delkredere Steuern -19’000.00 -19’000.00
1012.03 Steuerforderungen JP Kanton -1’683.75 676.15
1015 Andere Debitoren 1’082’992.09 1’082’817.77
1015.00 Debitoren manuell 450’751.90 441’571.08
1015.01 Debitoren Sammelkonto WEG 665’093.25 673’951.87
1015.02 Zahlungsausgleichskonto WEG -22’248.00 -24’101.75
1015.03 Debitor Verrechnungssteuer 210.00 210.00
1015.04 Debitor MwSt 10’789.74 12’918.82
1015.10 Sammelkonto Steuerguthaben -21’604.80 -21’732.25
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 137’391.10 752.00
1049 Trans. Aktiven 137’391.10 752.00
1049.00 Trans. Aktiven 137’391.10 752.00
107 Finanzanlagen 9’621.00 9’721.00
1070 Aktien und Anteilscheine 121.00 121.00
1070.00 Aktien Appenzeller Bahnan AG 31 Aktien 1.00 1.00
1070.01 1200 Namenaktien EKT Energie AG 120.00 120.00
1071 Verzinsliche Anlagen 9’500.00 9’600.00
1071.00 Langfristige Darlehen 9’500.00 9’600.00
108 Sachanlagen FV 2’270’096.65 539’127.30
1080 Grundstücke FV 2’270’096.65 539’127.30
1080.00 Grundstücke FV 2’270’096.65 539’127.30
14 Verwaltungsvermögen 8’903’845.79 8’115’747.73
140 Sachanlagen VV 8’385’223.29 7’539’251.22
1400 Grundstücke VV 123’898.25 135’161.25
1400.00 Grundstücke VV 164’296.25 160’781.25
1400.09 WB Grundstücke VV -40’398.00 -25’620.00



52 Botschaft Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

146 Investitionsbeiträge 40’393.00 62’991.00
1462 Investitionsbeiträge an Zweckverbände 40’393.00 62’991.00
1462.00 ZV Schwimmbad 93’777.95 62’990.00
1462.02 RVM-Invest.beiträge 1.00 1.00
1462.09 WB ZV Schwimmbad -53’385.95
2 Passiven -13’180’316.14 -10’585’969.83
20 Fremdkapital -6’658’008.95 -5’434’188.58
200 Laufende Verbindlichkeiten -2’559’499.30 -2’069’751.83
2000 Kreditoren -1’757’296.28 -943’967.45
2000.00 Kreditorensammelkonto VRSG -1’757’296.28 -943’967.45
2002 Steuern -783’071.17 -1’098’819.53
2002.00 Staatssteuer -378’279.79 -544’978.42
2002.01 DBST Quellensteuern -14’931.25 -17’199.35
2002.02 Schulsteuern Primarschule Stettfurt -213’551.46 -283’956.26
2002.03 Oberstufenschulsteuern -84’384.47 -164’312.11
2002.04 Evang. Kirchensteuern -20’372.02 -31’437.72
2002.05 Kath. Kirchensteuern -26’667.34 -34’712.02
2002.06 Schulsteuern Matzingen -19’108.63 -21’465.08
2002.20 Steuerschulden MWST -25’776.21 -758.57
2005 Interne Kontokorrente -2’207.85 -4’763.75
2005.01 Kreditoren -2’207.85 -4’763.75
2006 Depotgelder und Kautionen -17’000.40 -16’760.40
2006.00 Depot Schlüssel Komp.platz -17’000.40 -16’760.40
2009 Übrige laufende Verpflichtungen 76.40 -5’440.70
2009.01 Lohn-Zahlungsausgleichskonto -2’257.60 -5’440.70
2009.04 Durchgangskonto PK 2’334.00
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -1’200’000.00 -450’000.00
2010 Verbindlichkeiten gegenüber Finanzintermediären -1’200’000.00 -450’000.00
2010.20 kurzfristige Verbindlichkeiten TKB -1’000’000.00 -100’000.00
2010.21 kurzfristige Verbindlichkeiten Raiffeisenbank -200’000.00 -350’000.00
204 Passive Rechnungsabgrenzungen -1’948.88 -1’150.00
2049 Trans. Passiven -1’948.88 -1’150.00
2049.00 Trans. Passiven -1’948.88 -1’150.00
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -2’896’560.77 -2’913’286.75
2064 Darlehen -2’515’000.00 -2’515’000.00
2064.00 Langfristige Darlehen -2’515’000.00 -2’515’000.00
2068 Passivierte Investitionsbeiträge -381’560.77 -398’286.75
2068.70 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten Wasser -124’599.04 -127’906.02
2068.71 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten Abwasser -113’075.43 -119’439.43
2068.72 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten EW -126’810.30 -132’084.30
2068.74 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten Kabel -17’076.00 -18’857.00
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Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

146 Investitionsbeiträge 40’393.00 62’991.00
1462 Investitionsbeiträge an Zweckverbände 40’393.00 62’991.00
1462.00 ZV Schwimmbad 93’777.95 62’990.00
1462.02 RVM-Invest.beiträge 1.00 1.00
1462.09 WB ZV Schwimmbad -53’385.95
2 Passiven -13’180’316.14 -10’585’969.83
20 Fremdkapital -6’658’008.95 -5’434’188.58
200 Laufende Verbindlichkeiten -2’559’499.30 -2’069’751.83
2000 Kreditoren -1’757’296.28 -943’967.45
2000.00 Kreditorensammelkonto VRSG -1’757’296.28 -943’967.45
2002 Steuern -783’071.17 -1’098’819.53
2002.00 Staatssteuer -378’279.79 -544’978.42
2002.01 DBST Quellensteuern -14’931.25 -17’199.35
2002.02 Schulsteuern Primarschule Stettfurt -213’551.46 -283’956.26
2002.03 Oberstufenschulsteuern -84’384.47 -164’312.11
2002.04 Evang. Kirchensteuern -20’372.02 -31’437.72
2002.05 Kath. Kirchensteuern -26’667.34 -34’712.02
2002.06 Schulsteuern Matzingen -19’108.63 -21’465.08
2002.20 Steuerschulden MWST -25’776.21 -758.57
2005 Interne Kontokorrente -2’207.85 -4’763.75
2005.01 Kreditoren -2’207.85 -4’763.75
2006 Depotgelder und Kautionen -17’000.40 -16’760.40
2006.00 Depot Schlüssel Komp.platz -17’000.40 -16’760.40
2009 Übrige laufende Verpflichtungen 76.40 -5’440.70
2009.01 Lohn-Zahlungsausgleichskonto -2’257.60 -5’440.70
2009.04 Durchgangskonto PK 2’334.00
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -1’200’000.00 -450’000.00
2010 Verbindlichkeiten gegenüber Finanzintermediären -1’200’000.00 -450’000.00
2010.20 kurzfristige Verbindlichkeiten TKB -1’000’000.00 -100’000.00
2010.21 kurzfristige Verbindlichkeiten Raiffeisenbank -200’000.00 -350’000.00
204 Passive Rechnungsabgrenzungen -1’948.88 -1’150.00
2049 Trans. Passiven -1’948.88 -1’150.00
2049.00 Trans. Passiven -1’948.88 -1’150.00
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -2’896’560.77 -2’913’286.75
2064 Darlehen -2’515’000.00 -2’515’000.00
2064.00 Langfristige Darlehen -2’515’000.00 -2’515’000.00
2068 Passivierte Investitionsbeiträge -381’560.77 -398’286.75
2068.70 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten Wasser -124’599.04 -127’906.02
2068.71 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten Abwasser -113’075.43 -119’439.43
2068.72 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten EW -126’810.30 -132’084.30
2068.74 Passivierte Invest.beiträge priv. Haushalten Kabel -17’076.00 -18’857.00
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Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

29 Eigenkapital -6'522'307.19 -5'151'781.25
290 Spezialfinanzierungen -2'143'975.00 -2'264'839.05
2900 Spezialfinanzierungen Werke -2'143'975.00 -2'264'839.05
2900.00 Wasserversorgung -247'698.68 -271'156.33
2900.01 Abwasserbeseitigung -548'048.19 -533'253.59
2900.02 Elektrizitätswerke -292'956.24 -443'248.11
2900.03 Gasversorgung -468'298.66 -425'196.67
2900.04 Kabelanlage -139'058.07 -139'481.79
2900.05 Unterhalt Flur-, Waldstrassen und 

Entwässerungsanlagen
-24'028.45 -23'876.15

2900.06 ZV Feuerwehr Matzingen-Stettfurt -136'216.11 -133'505.23
2900.07 Schwankungsreserven Energie -63'199.15 -62'884.73
2900.08 Rohrnutzung -224'471.45 -232'236.45
291 Fonds -139'849.10 -139'499.00
2911 Zweckgebundene Zuwendungen -139'849.10 -139'499.00
2911.00 Fonds Dorfladen -116'158.50 -116'158.50
2911.01 Fonds Bürgergemeinde Ulrich-Lüthi -16'192.10 -15'952.80
2911.02 Legat Bürgergemeinde Böckli -7'498.50 -7'387.70
293 Vorfinanzierungen -250'000.00 -250'000.00
2930 Vorfinanzierung NHG -250'000.00 -250'000.00
2930.00 Schloss Sonnenberg -250'000.00 -250'000.00
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag -3'988'483.09 -2'497'443.20
2990 Jahresergebnis -1'491'244.87 -104'335.03
2990.00 Jahresergebnis -1'491'244.87 -104'335.03
2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -2'497'238.22 -2'393'108.17
2999.00 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -2'497'238.22 -2'393'108.17
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Finanzkennzahlen 
 
 
Nettoverschuldungsquotient 
 

 
 
 
Wie viele Jahrestranchen der direkten Steuern 
wären erforderlich, um die Nettoschuld abzu-
tragen. 
 
< 100 % gut 
100 – 150 % genügend 
>150 %  schlecht 
 
 
Bilanzüberschussquotient 
 

 
 
 
Der Bilanzüberschuss wird im Verhältnis zum Fis-
kalertrag definiert. 
 
< 0% kritisch 
0 – 15 % schlecht 
15 45 % mittel 
45 – 90 % gut 
> 90 % sehr gut

Selbstfinanzierungsgrad 
 

 
 
 
Bis zu welchem Grad können neue Investitionen 
durch selbst erarbeitete Mittel finanziert werden. 
 
im Durchschnitt gegen 100 % 
 
 
 
 
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

 
 
 
Steht die Verschuldung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen. 
 
< 50 % sehr gut 
50 – 100 % gut 
100 – 150 % mittel 
150 – 200 % schlecht 
> 200 % kritisch  
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Zinsbelastungsanteil 
 

 
 
Welcher Anteil des laufenden Ertrages ist durch 
den Zinsaufwand gebunden. 
 
0 – 4 % gut 
4 – 9 % genügend 
> 9 % schlecht 
 
 
 
Nettoschuld in Franken pro Einwohner 
 

 
 
Die Nettoschuld ist ein Gradmesser für die Ver-
schuldung. Ein negativer Wert entspricht einem 
Nettovermögen pro Einwohner. 
 
< 0 Nettovermögen 
0 – 1‘000 geringe Verschuldung 
1‘001 – 2‘500 mittlere Verschuldung 
2‘501 – 5‘000 hohe Verschuldung 
> 5‘000 sehr hohe Verschudlung

Kapitaldienstanteil 
 

 
 
Wie stark ist der laufende Ertrag durch den 
Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapital-
dienst) belastet. 
 
< 5 % geringe Belastung 
5 – 15 % tragbare Belastung 
> 15 % hohe Belastung 
 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

 
 
Welcher Anteil des Finanzertrages kann für die Fi-
nanzierung von neuen Investitionen eingesetzt 
werden. 
 
> 20 % gut 
10 – 20 % mittel 
< 10 % schwach 
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Geldflussrechnung 
 
 

  

Rechnung 2021
Bezeichnung in CHF

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 1’491’244.87
Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 721’757.43
Korrektur Erfolgsrechnung 2020 -204.98
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen 25’924.33
Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen -136’639.10
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten 489’747.47
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen 798.88
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 0.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierungen im Eigenkapital -120’864.05
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Legaten und Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im EK 350.10

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 2’472’114.95

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit
Liquiditätswirksame Einnahmen (+) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) 16’607.02
Liquiditätswirksame Ausgaben (-) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) -1’564’025.07
Rückzahlung bzw. Verkauf (+) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 25’000.00
Vergabe bzw. Kauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV -4’163.42
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1’526’581.47

Verkauf (+) von Sachanlagen FV 0.00
Kauf (-) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV -1’730’969.35
Verkauf (+) von Finanzanlagen FV 8’500.00
Kauf (-) von Finanzanlagen FV -8’400.00
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -1’730’869.35

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -3’257’450.82

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten 0.00
Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 1’300’000.00
Rückzahlung (-) von Finanzverbindlichkeiten -550’000.00
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 0.00
Zunahme (+) von Legaten und Stiftungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im EK 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 750’000.00

Total Geldfluss -35’335.87

Bestand Flüssige Mittel 1.1. 327’265.18
Bestand Flüssige Mittel 31.12. 291’929.31

Kontrollrechnung Differenz Geldfluss 0.00
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Beteiligungsspiegel 

Gewährleistungsspiegel 
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Beteiligungsspiegel 

Gewährleistungsspiegel 
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Übersicht Projekte in Realisierung 

Nr. Beschreibung Total Budget Rechnung 
2021

Total inkl. 
Vorjahre

Differenz zu 
Budget

INV00011 Überarbeitung GEP 145’000.00 8’653.39 73’306.26 71’693.74
INV00021 Sanierung Hauptstrasse 2’450’000.00 1’245’970.51 1’625’068.39 824’931.61
INV00023 Unterflurcontainer 273’000.00 160’781.25 112’218.75
INV00047 Gestaltungsplan Dorfzentrum 85’000.00 91’602.00 91’602.00 -6’602.00
INV00051 Jugendtreff 29’000.00 11’210.17 11’210.17 17’789.83
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Notizen 
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Notizen 



. 

Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

. 

Stimmrechtsausweis 
Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2022 

Bitte diesen Stimmrechtsausweis abtrennen und an die Versammlung mitnehmen. 

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG

P.P
CH-9507 Stettfurt
Post CH AG


